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und bei allen Kaiſerl. 


N: 19087 
I ö Pr 


| Celegraphiſcher Sperialdieng habe ſich in wenigen Jahren von 0 auf 9 Proce 


der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. 
Getreidezölle. 
Im Reichstag iſt eingegangen der Entwurf eines 
Sperrgeſetzes von Kardorff und Genoſſen, wonach 


der Reichskanzler die Zölle auf Getreide, Mühlen⸗ 


fabrikate und Champagner ſofort nach der zweiten 


Leſung in Hebung ſetzen kann. — Abg. Brömel (freiſ.) 


hat einen Antrag eingebracht, der Roggenzoll möge 


erſt mit Ablauf des ſpaniſchen Handelsvertrags in 
; Bei Beginn der Reichstags ſitzung 
hieß es, die Kornzöllner wollten heute durchaus 


Kraft treten. 


die zweite Leſung beendigen; als ihnen geſagt 
wurde, in dieſem Falle könnten vielleicht 7 bis 8 
namentliche Abſtimmungen, deren jede etwa eine 
Stunde währt, nothwendig ſein, ſollen ſie erwidert 


haben, der Tag ſei ja lang; ſie drohten alſo, die 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausna 


oder deren Raum 20 


Sitzung bis in die Nacht fortzuſetzen. Während der 
Sitzung, nach dem Erſcheinen des Reichskanzlers, 
haben fie jedoch von dieſer Vergewaltigung Abſtand 
genommen. Die Debatte wurde um 5½ Uhr ver⸗ 


tagt, die weitere Berathung findet Montag | 
11 Uhr ſtatt. 5 
Nach einer kurzen Geſchüftsordnungs debatte 


liche Hinderniſſe im Wege ſtehen. (Bravo links. 


wird beſchloſſen, daß die Debatte ſich zunächſt nur E 


auf A und Roggen erſtrecken ſoll. 
Abg. 
die Getreidezölle eingegangenen Petitionen. 


ſchädlich, die nicht die Güt lber bewirt 
Broemel referirt über die für und wider 1 buen, n Pei h d 


Abg. Racké (Centr.) begründet feinen Antrag, 
dem Bundesrathe die Befugniß zu ertheilen, die 
Getreidezölle im Falle einer Theuerung zu ermäßigen 


oder vollſtändig außer Kraft zu ſetzen. 
Die ganze Rede dieſes 0 


Abgeordneten war ein 


Beweis, daß es dem Centrum bei feiner Zuſtimmung 


nicht wohl iſt und daß es das Odium möglichſt weg⸗ 
reden möchte. 


Abg. Flügge (conſ.) unterzog ſich der ſchwierigen 


Aufgabe, fein Plaidoyer für die hohen Kornzölle 


mit ſeiner entſchieden freihündleriſchen Rede von 


1879 in Einklang zu bringen. 
gäbe Zeiten, wo neue Bahnen ſich geltend machten 


Es gab und es 


mit elementarer Gewalt. (Ruf: Reichskanzler!) Der 


Tarif von 1879 habe es nicht erreicht, Wie e 

duction den deutſchen Markt zu ſichern. Die Lan 

des Nordens und Oſtens müßten im Süden und 

Weſten verzehrt werden. 

bringen. Die Landwirthſchaft befinde ſi 

ſtand; er N 1 dem Abg. 
10 0 de 3 


h 


af 


mer gr d. Man 
Norphiumeinſpritzung genannt. 9 

phiumdoſis für die Landwirthe nicht zu klein ge⸗ 
nommen werden, ſonſt rege ſie nur auf. 


Das ſolle der neue Tarif 
im Noth⸗ 0 
ickert aus 


producte 


Abg. Rohland (freiſ.) widerlegt eingehend alle 
von dem Reichskanzler vorgebrachten landwirthſchaft⸗ 


lichen Gründe. 


Fürſt Bismarck, der ſchon während Flügges 
Rede eintrat, ſagt, er werde den Abg. Rohlaud nicht 
widerlegen, weil er deſſen Rede nicht habe ver⸗ 
ſtehen können. (Richter ruft: Kein Wort zu ver⸗ 


ſtehen.) Bismarck: Er werde nun fo 
ſprechen, daß es auch der Abgeordnete Richter ver⸗ 
ſteht. Der Reichskanzler verbreitet ſich nun mit 
großem Zahlenaufwand über die Danziger Handels⸗ 


deutlich 


verhültniſſe. Den äußern Anlaß dazu giebt ihm 


ein Paſſus aus der Rede des Abg. Möller. 


Der 


Reichskanzler giebt Zahlen über die ein⸗ und aus⸗ 
gegangenen Schiffe ſeit den ſechsziger Jahren, über 
Ein und Ausfuhr Danzigs ſeit 1877 bis 1883, und 


er ſchließt daraus, daß der 
Einführung des Zolltarifs 

Zweigen erheblich zugenommen habe, in Holz ſei er 
ſich wenigſtens gleichgeblieben (5). Er gönne dies 
den Danzigern, nun möchten ſie 
doch auch etwas gönnen. 
bauk zeige Danzigs 


eee 


Aufſchwung, deren Divide 
STE RT LATE Rene 


1 


n 


8 


l 


Handel Danzigs ſeit der 
von 1879 in den meiſten 


der Landwirthſchaft 
Auch die Danziger Privat⸗ 
de 


l 


Königsberg und Memel 
Febr. Reichstag. Tagesordnung:; 5 0 
Rußlaud durch 


me von Sonn 
In⸗ und Auslan es angenommen. — 
9.— Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


Px 


Poſtanſtalten des 


gehoben. Aehnliches ſucht der Reichskanzler üb 
nachzuweiſen. Libaus An 
Aufſchließung des inne: 


ſchwung ſei durch die 
Eiſenbahnen herbeigeführt. Ni 


mit Königsberg und Danzig ondern 
mit Riga und Petersburg ſteh Liban 
erfolgreicher Concurrenz. Der größte 


des Libauer Handels werde mit Königsber 
Danziger und Stettiner Gelde und auf deutſche 
Schiffen geführt und gehe zum Theil nach deut 
Häfen, Stettin und Lübeck. Man möge doch 
dieſen Städten und Libau etwas gönnen. 
Staat könne doch nicht für Königsberg ein Monopo 
des ruſſiſchen Getreidehandels ſchaffen. Der Reichs⸗ 
kanzler verlieſt, um gegenüber dem Abg. Rickert zu 
zeigen, daß er 1879 ſo über Libau geſprochen, wi 
heute, eine Stelle aus feiner Rede dom 2, Ma 
1879, Der Reichskanzler wendet ſich dann ji 
Bebel, der geſagt hat, der Reichskanzler habe Bauern 
höfe zuſammengekauft. Er habe von deu ihm an 
gebotenen 7 Höfen nur 2 gekauft; die Verkäufer hät 

lieber ihm als Güterſchlächtern verkauft. Ueberhaup 
bedauert der Kanzler, daß der Parecellirung geſetz 


92 2 


auc 


Er wünſche, daß die Zahl der Grundbeſitzer 
vermehre. Von den Großgrundbeſitzern feien 


in großen Städten, in Paris und Nom lebten 
ſich nur von den Verwaltern Geld ſchicken ließ 
Sie zu vermindern, würde er Bebel die Han 
bieten. Erhalten müßten die werden, welche die 
Güter ſelbſt bewirthſchaften und ſchon um 5 Uhr 
Morgens auf dem Felde wären. Für dieſe ſuchte 
Redner auch die Bauern zu gewinnen, die Korn v 
kaufen, alſo auch Nutzen von dieſen Zöllen haben. 

Es ſprachen noch die Abgg. v. Hornſteit 
1 für, Sattler (nat. ⸗lib.) gegen die Zoll 
erhöhung. 

In perſönlicher Bemerkung ſagt Ab 
(freiſ.): Man kann nicht wie der Reichs 1 
der Zahl der ein⸗ und ausgelaufenen Schiffe auf d 


ſteht m 
auf der Tagesor 
Abgebrdnetenhan 


Abg. Seer (nat. ⸗lib.) wünſcht Frachtermäßigung 
Für 
fahrene Strecke eine Tarifermäßigung eintreten. 

Miuiſter Maybach: Dieſe Ermüßigung ſei 
ſchon erwogen und werde wohl in nicht allzulanger 
Zeit eintreten können. f 

Abg. Büchtemann: Eine ſolche Tarif- 
ermäßigung werde der Miniſter wohl nicht bei dem 
Reichskanzler durchſetzen können, der ja nenlich die 
geringen Frachtſätze 55 Getreide mit als Grund 
für die Nothlage der Landwirthſchaft bezeichnete. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. 

Berlin, 14. Febr. Nach der „Morning Poſt“ 
wurde (auch von uns) kürzlich die Meldung ge- 
bracht, der deutſche Kronprinz habe an den König 
von Italien telegraphirt, „die freiwillige Kund⸗ 
gebung Italiens im gegenwärtigen Augenblick nach 


eee 


Ri [ Aus Berlin. 
WI 1 nen 

Winters ſchelten 
der . 
Freuden. 
gartens war in den warmen Tagen nicht völlig 


es auch, einen Johannistrieb des 
; was jetzt hier bei uns herrſcht, 
Winter iſt doch wieder da und mit ihm ſeine 
Das Eis auf den Gewäſſern des Thier⸗ 


geſchmolzen und nur wenige Grade unter Null ge: I 


nügten, um die 


ſchönſte Eisbahn hervorzubringen. 


An der Rouſſeau⸗Inſel herrſcht wieder jenes bunte, 


unvergleichlich reizende Leben, 


Militärkapellen 


ſchmetkern ihre luſtigen Weiſen in die klare Luft 


Bi die Mengen von geputzten Menſchen wogen im 
rauſen Durcheinander hin und her. Der 
dieb iſt gerade ft 
Mancher 


hi her. Johannis- 
de ſo ſchön wie die erſte Blüthe. 
allerdings vielleicht wird klagen, daß er 


„men bereits ſchön verpackten Pelz wieder hervor⸗ 


olen muß, um ſich vor der Kälte 


zu ſchützen, denn 


ie frühlingswarmen Tage hatten uns den Winter 


ö ft gänzlich vergeſſen laſſen und luftige, leichte 
10 ume wagten ſich zahlreich auf die Straße. Sie 
11 alle wieder verſchwunden. Die Toiletten 
1 geeignet ein gewiſſes ängſtliches Intereſſe zu 
Tregen und werden 

Schönheitsſinn begabten 


gemuſtert. Menſchen aufs ſorgfältigſte 


Das Schreckgeſpenſt der Crinoline iſt 
11 am Horizont aufgetaucht und beſtändig 
icht. et man, eines dieſer entſetzlichen Dinger an⸗ 
Ns 0 zu werden. Iſt erſt einmal eine von ihnen 
giebt ann folgen die andern bald. 
Lon ge a nichts, was zu verrückt wäre, um nicht 
on Vielen 
einen Troſt 


haben wir: 
tele un] 
ung 2 


auf die Dauer kann ſich 
„an in Berlin nicht. 


ſind 


von jedem mit einigem 


leriſches Denkmal zu ſchaffen. 
In der Mode 


ſofort nachgeahmt zu werden. Doch 


innige Tracht nicht halten, wenigſtens bei 
Die Verhältniſſe ſind jetzt 


doch and N 2 g 
ſlädtiſ ere geworden als damals und das groß⸗ 
dusche elfenſliche Leben wird den Reifrock nicht 


NR 

1 80 Ich glaube, es giebt nicht viele Menſchen 
Verzichten welche auf die Benutzung der Pferdebahn 
Stinolir 
dünn nen. 


te mit ei 
keite t einer 


Geſell 
Inſtru 


chaftsſälen iſt kein Platz für i 
Es 115 05 kein Platz für das altmodifche 


hn noch. Er iſt in die Spitze des Bootes 
und man denke ſich eine Pferdebahn voller 
Auch das Beſteigen der Stadtbahn 
1 8 ſolchen Tonne mit einigen Schwierig⸗ 
f erbunden ſein, ja ſelbſt in unſeren modernen 


an der bildenden Kunſt Antheil nehmen, 
an ausgeſtellte Bild von Julius v. 
„Die 
iſt das Intereſſe, welches man an dem Werke nimmt, 
wohl mehr ein culturhiſtoriſches, als ein künſt⸗ 
leriſches. Payer gehört bekanntlich z 
reichern, welche im Jahre 1872 eine Expedition 
nach den Polargegenden unternahmen und nach 
mehr als zweijährigem Aufenthalt, durch glänzende 
Entdeckungen b L \ 

Erfahrungen und Erlebniſſe hat er in einem Buche 
„Die öſterreichiſch- ungariſche Nordpolexpedition 
1872-74” niedergelegt und verſucht, bei dieſer 
Gelegenheit ſeine Beſchreibungen durch Skizzen, die 
er ſelbſt anfertigte, zu illuſtriren. So entdeckte er 
ſein Talent, gab ſeine bisherige Offizierslaufbahn 
auf und widmete ſich ganz dem künſtleriſchen Berufe. 
In früher Jugend hatte er von einer Schilderung 
der Franklin 'ſchen Nordpolexpedition einen tiefen 
Eindruck empfangen. Das Buch 
om Reifen angeregt und wurde nun au 
timmend für feine künſtleriſche Thätigkeit. 


Payer 


ch be⸗ 
Sein 


Streben war darauf gerichtet, jenen unglücklichen 


Opfern menſchlichen Wiſſensdranges, die ſi 
Franklin auf 15 Reiſe begeben 1 

a 
hier ausgeſtellte Bild zeigt uns den Untergan 
jener Gran Ein wolkenloſer Nachthimmel 
Wölbt ſich über der Unglücksſtätte; der für den 
Beſchauer nicht ſichtbare Mond beleuchtet mit ſeinem 
fahlen Schein eine furchthare Scene. In einem Boote, 
welches auf eine Eisſcholle aufgetrieben iſt, erblicken 
Wir halb vom Schnee verwehtacht männliche Geſtalten. 
In krampfhaften Stellungen, die Geſichter vom 
Schmerz verzerrt liegen ſie da. Einer jedoch lebt 
geklettert, 
und hält mit 


ch mit 


klammert ſich mit der einen Hand feſt 
der andern ein Gewehr, während ſeine Augen ſtarr 
auf einige Eisbären gerichtet find, von denen einer 
Inereits ſeine gierige, dampfende Schnauze einer der 
Leichen genähert hat. Man ſieht, es iſt alles vor⸗ 


handen, um zarte Nerven in Erregung zu verſetzen, 


end und Montag früh. 


95 Möller 
a 


Waggonladungen möge pro 100 Kilometer durch⸗ | 


Intereſſes bei den Deutſchen. 
jetzt, wo durch die Macht des Dampfes und der 
Clektricität die Welt jo unendlich viel kleiner ge⸗ t 0 
Hafenort Maſſaua, wo die Italiener vor kurzem 


In Künſtlerkreiſen und unter denjenigen, die 
5 g macht 
gegenwärtig das im Vereinslokale der Berliner 


Bai des Todes“ ein gewiſſes Aufſehen, doch 


zu jenen Oeſter⸗ 


ereichert, wieder zurückkehrten. Seine 


hatte ihn zu 
1 Dunkel 


ein künſt⸗ 
gegenwärtig 


. 


Februar. 


e 


eis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 % — 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


7 


Die Damen Picaud und Barberouſſe hatten im 
Auftrage der Frauenliga ihre Eintragung in die 
Wählerliſte verlangt und gegen den dies ver⸗ 
weigernden Maire Klage erhoben. 
richter des erſten Stadtbezirks wies ſie in einem 
eingehend begründeten Urtheil ab. 

Rom, 14. Febr. Nach einem Telegramm der 


n Namen des neuen Biſchofs wird von beiden 
Seiten ſtrengſte Diseretion beobachtet. 
Petersburg, 14. Februar. Der „Ruſſiſchen 
itung“ zufolge iſt das Kapitel der Wilnner 
tholikenparochie beauftragt, für den abweſenden 
chof einen Coadjutor zu erwählen. 

— Der Polizeimeiſter von Warſchau fordert in 


Bukareſt, 14. Februar. Das neue Miniſterium 

at ſich wie folgt gebildet: Jean Bratiano Präſidium 
Inneres, Campineano Aeußeres, Stourdza 

erricht und Cultus, Lecca Finanzen, Nacon Juſtiz, 

lojan Handel, General Folcoyano Krieg, General 
don Mihai öffentliche Arbeiten. 


det, O 


r id der St 
0 en 55 Streiff 


Mahdi anhäng garen 
bern, die während 


Die Verhältniſſe in der 


D 


gekommen ſeien. 


ppen gebeſſert. 5 
Philadelphia, 13. Februar. Bei dem Brande 
bisherigen Ermittelungen 28 Perſonen ums Leben 
gekommen. 


Unſere Karte. 


Leſern eine Kartenſkizze, von der wir annehmen, 

daß 5 allgemein willkommen ſein wird. 

ö eit 

merkſamkeit der ganzen Welt in erhöhtem Maße 
auf dieſe Theile des Pharaonenreiches gerichtet. 
„Wenn hinten weit in 5 
auf einander ſchlagen“ — das bildete ſchon zu des 
ſeligen Goethes Zeiten einen Hauptgegenſtand des 


worden iſt und die fernſten Erdtheile uns nahe ge⸗ 
rückt ſind. Und es handelt ſich hier in der That 


2 WN BIETER 


— Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhage 
Inſerate koſten für 
Originalpreiſen. 


unbeſtreitbar im Vordergrunde. 


Der Friedens⸗ k 
Italiener einzugreifen im Begriff ſtehen. 


| folgen 
„Kreuzztg.“ iſt die Limburger Biſchofsfrage in einer b 
ür beide Theile befriedigenden Weiſe erledigt; über 


graphiſchen 


der Anweſenheit der 


n ägyptiſchen Garniſon bis an die Thore der Halfaja umſchwirrten, verzweifelnd den klaſſiſchen 


tadt hätten ſich ſeit der Ankunft der italieniſchen 


des hieſigen Armen⸗Irrenhauſes find nach den 


em Falle von Khartum iſt die Auf} 
der Türkei die Völker 


Wie viel mehr nicht 


E 


BEE . — EBENE 


die Pee 1885. 


ie 


um ein Schauſpiel, wie es die Welt lange nicht ge⸗ 
ehen. Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik 
tehen die Ereigniſſe im Sudan ſeit ein paar Wochen 
Nach Tongking, 
nach Madagascar, wo die Franzoſen fechten, nach 
Südafrika, wo die Engländer wieder mit 
den Boeren in weitausſchauende Händel ge⸗ 
rathen ſind, nach Centralaſien, wo die Ruſſen ſich 


immer weiter nach Indien hin verſchieben, fragt 


etzt nur ſelten Jemand und alles tritt zurück hinter 
er Frage: wie ſteht es im Sudan mit der 


engliſchen Armee! Der grimmigſte Britenfeind — 


deren Zahl ja in Deutſchland keine geringe iſt — 
lieſt mit Eifer die Depeſchen Wolſeleys, die Nach⸗ 
richten von dem geheimnißvollen Weſen, welches ſich 


| Mahdi nennt, und alle Welt verfolgt mit doppelter 


Spannung den Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe, 


ſeitdem dieſelben mit Gordons Untergange für die 
britische Expedition eine jo verhängnißvolle Wendung 


genommen haben. Und ſo wird es auch in den 
nächſten Wochen und Monaten bleiben. Bekommt 
doch jetzt erſt der Krieg einen großartigen Anſtrich, 


nachdem die Engländer eine neue Expedition in's 


Werk zu ſetzen ſich entſchloſſen haben und auch die 
Den Ereigniſſen aber mit Verſtändniß zu 
it nur bei genügender geographiſcher 
Orientirung möglich. Mit dieſer geräth man jedoch, 
e weiter die Dinge vorſchreiten, immer mehr in 
ie Brüche. Als General Wolſeley ſeine Nil⸗ 


[Expedition begann, da kam man ſo halbwegs noch 
mit den von der Schule her geretteten geographiſchen 


Kenntniſſen aus. Khartum, das Ziel der Expedition, 
nun, das lag da weit, weit oben am Nil, am Zu⸗ 


ſammenfluſſe des weißen und blauen Nil; Wolſeley 
verfolgt unabläſſig den Lauf des Nil, bis er dort⸗ 


hin kommt: das war ziemlich einfach. Compli⸗ 


eirter wurde die Geſchichte, als die Expedition ſich 
in Korti in verſchiedene Colonnen theilte, als 


General Stewart dahin ging, General Earle 
dorthin, als ganz fremde Namen auftauchten. Es 
iſt wahrhaftig kein Mißtrauensvotum, wenn wir 
lauben, daß von da an nur wenige ſich ein klares 
Bild von dem Stande der Dinge zu machen 
in der Lage waren: ſtehen doch eine Menge Orte, 
die jetzt eine wichtige Rolle ſpielen, in keinem der 
gebräuchlichen Atlanten, — nicht einmal im „großen 
Stieler“, der doch ſonſt das Prototyp aller karto⸗ 

Muſterleiſtungen 55 Und mancher 
er den b Willen ha liſ 


e 
Namen wie Abu Halfa ı dul, Abuflea 
Gubat, Merawi und Dulka, Omderman und 
Vers citirt haben: „Mir wird von alle dem fo 
dumm, als ging mir ein Mühlrad im Kopf herum.“ 

Wir haben ſchon einmal eine Kartenſkizze von 


Aegypten in unſerem Blatte gebracht; aber das iſt 


lange her, es war im Februar vorigen Jahres. 
Die wird wohl kaum noch Jemand haben und für 
die jetzt in 1 5 5 ſtehenden kriegeriſchen Operationen 


war ſie außerdem nicht ausreichend. Speziell mit 
Bezug auf dieſe letzteren haben wir die jetzige Karte 
eingerichtet und ſie zur bequemeren Benutzung und 
In der Beilage übergeben wir heute unſern f 


Au 


ae auf ein beſonderes Blatt geſtellt. 
Wir ha 


en abſichtlich nur wenige Namen in 


dieſelbe eingetragen, denn Ueberfüllung iſt dem 


Zwecke der Aufklärung am allerhinderlichſten. Wir 
haben uns beſchränkt, nur die Orte anzugeben, die 
bei den bisherigen oder bevorſtehenden Operationen 
zur Erwähnung kommen. Die ſtrategiſchen Haupt⸗ 
orte find durch größere Buchſtaben hervorgehoben, 
und wenn wir noch ein paar Commentare hinzu⸗ 
fügen, hoffen wir, den Anforderungen der Deutlich⸗ 
keit annähernd genügt zu haben. h 
Rechts unten an der Karte ſehen wir den 


gelandet ſind und ihre Flagge aufgehißt haben: es 


10580 künſtleriſchen Genuß kann gar keine Rede 
ein. 
Sache gemacht, aber kein Künſtler hat das Bild 
emalt. Es intereſſirt uns, eine Vorſtellung von 


jenen Gegenden des hohen Nordens zu bekommen, 
die gewiß mit großer Treue wiedergegeben worden 
entſchieden dagegen ver⸗ 
wahren, daß ein Verfahren, das nichts thut, als 


find, aber man muß ſich 


daß es wie ein Photogramm einen ethnographiſch 


intereſſanten Gegenſtand darſtellt, mit der Kunſt in 
Das Bild wirkt wie 
und Dort 
geſtellt. Einer der ſchärfſten Köpfe giebt es, wenn 
möglich, in einem gut pointirten Satze und am 
nächſten Tage kann man dann in allen 


Verbindung gebracht wird. 5 0 
eine große colorirte Illuſtration zu einer Reiſe⸗ 
beſchreibung, nicht wie ein ſelbſtſtändiges Kunſtwerk. 
Auch einige Nebendinge müſſen einen feinfühligen 


Menſchen beleidigen. Da ſind unten an dem Rahmen 


kleine Täfelchen angebracht, auf denen die Namen 


der betreffenden Leichen ſtehen, und in einer ge⸗ 


druckten eſchreibung wird ausdrücklich verſichert, 
daß man Porträts 1 habe. Ein frommer 
[Spruch ſteht ferner unter dem Ganzen und der 
Raum für die Zuschauer iſt in ein myſtiſches 
gehüllt. Ein wahres Kunſtwerk bedarf 
ſolcher Hilfsmittelchen nicht. 

In unſern Theatern nehmen augenblicklich die 
Aufführungen des Fiesko im „Deutſchen“ noch 
ul das meiſte Intereſſe für ſich in Anſpruch 
un 
längere Zeit behalten. Von dem Mißerfolge, den 
man der Bühne mit dieſer Vorſtellung prophezeite, 

iſt bisher nur wenig zu merken; das Publikum, 
welches am erſten Abend ſtürmiſch applaudirte, 
wird der Kritik gegenüber, welche die Vorſtellung 


faſt einſtimmig eine verfehlte nennt, wahrſcheinlich 
Recht behalten. Die Meinungsverſchiedenheit von 


Kritik und Publikum dreht ſich im Großen und 


Ganzen nur um die Darſtellung der Titelrolle durch 
Joſeph Kainz. In allen Recenſionen — nur eine 


Ausnahme iſt mir zu Geſicht gekommen — heißt 


es etwa: Kainz iſt kein Fiesko, wie er fein ſoll, 

ihm fehlt ſo gut wie alles, was zu dieſer Rolle 
einen 
„Helden“ zu ſpielen iſt durchaus mißlungen. Nun, 


gehört; der Verſuch des „Liebha bers“ 


daß Kainz die Eigenſchaften zu dem, was man in 


£ AN 


aber nur das Stoffliche wirkt an dem Bilde, von | 5 | 
iſt unzweifelhaft; daß er ein ganz anderer Fiesko 
Mit leidlichem techniſchen Geſchick iſt die 


ſie werden es dem Anſcheine nach auch für 


der Bühnenſprache einen Helden nennt, nicht beſitzt, 


iſt, als man ihn bisher zu ſehen gewohnt war, 
ebenfalls; ob er aber kein Fiesko iſt, wie er ſein 
ſollte, das iſt doch noch die Frage. Die Kritik ſagt, 
wie ſchon bemerkt, einſtimmig, er iſt es nicht. Dieſe 
Einſtimmigkeit darf nicht Wunder nehmen. Die 
Freude, in der Berliner Preſſe eine größere Anzahl 
individueller Anſichten zu vernehmen, genießen wir 
nur recht ſelten. Es giebt ja in jedem Theater ein 
Foyer, es giebt bei jeder Vorſtellung Zwiſchen⸗ 
pauſen. Im Foyer treffen ſich die Herren Kritiker 
wird gemeinſam das Urtheil feſt⸗ 


f N eitungen 
Variationen über dieſes Thema leſen. Ja, nicht 
ſelten wird wohl die Anſicht ſchon in's Theater 
mitgebracht und iſt vor der Vorſtellung fix und 
fertig. Das ſchadet auch im Allgemeinen garnichts. 
Ueber das Gros unſerer Bühnenſchriftſteller, welche 
Stücke für die Berliner Bühne liefern, ſteht das 
Urtheil in der That längſt feſt. Daß einer von 
ihnen mit einem neuen Stücke wirklich etwas Neues 
bieten ſollte, iſt recht unwahrſcheinlich. Nüſtet man 
ſich zu einer Wildenbruch⸗Premiere im Schauſpiel⸗ 
haus, ſo weiß man vorher, va einen dort einige 
geſchickt zuſammengeſtellte Reminiscenzen aus 
Shakeſpeare und Schiller und ein paar etwas 


rohe, aber wirkſame Bühneneffecte e geht 


man in's Wallnertheater zu einem neuen „Luſtſpiel“ 
von Moſer, ſo rechnet man beſtimmt auf eine Fülle 
von Situationskomik und eine Reihe ganz unmög⸗ 
licher Charaktere, wie ſie niemals im Leben vor⸗ 
kommen. Mit den Schauſpielern iſt es nicht viel 
anders. Clara Meyer it immer dieſelbe und 
ebenſowenig hat Emil Thomas, augenblicklich der 
beliebteſte Komiker im Wallnertheater, jemals den 
Verſuch n eine Rolle zu individualiſiren. 
Er iſt eben Emil Thomas und ſpricht, wenn es 
angeht, ſächſiſchen Dialect. Man weiß alſo im 
Großen und Ganzen ſo ziemlich, was man ſehen 
wird; warum ſoll man nicht auch wiſſen, wie man 
urtheilen wird? Die ganze Kritik iſt auf dieſe 


wird vermuthlich italieniſch bleiben. Wenn ſie, was 
aber noch nicht über allem Zweifel erhaben iſt, 
von bier aus eine Parallelaction gegen Khartum 
unternehmen ſollten, ſo würde der Marſch führen 
über das von dem vorigen Khedive den Abeſſyniern 
abgenommene Bogos, dann über Danguaz | 
nach Kaſſala, ein wichtiger Ort, der ſeit langer 
Zeit von den aufſtändiſchen Hadenduaſtämmen 
belagert wird, aber wahrſcheinlich, genaueres weiß 
man nicht, ſich noch in den Händen der Aegypter be⸗ 
findet. Von Kaſſala aus giebt es zwei Straßen 
nach Khartum, die eine über Abu Harras und 
dann den blauen Nil entlang, die andere über 
Koz Redjab nnd von da direct durch die Wüſte. 
Aber rieſig lang würde auch dieſe Route ſein: ſie 
beträgt, alſo Khartum⸗Maſſaua, ziemlich genau 
100 deutſche Meilen. 5 
Nördlich von Maſſaua am Rothen Meere liegt 
Snakin. Von hier aus werden in kurzem die Eng⸗ 
länder vorrücken. Die ominöſen X bei Tokar 
und Sinkat in der Umgegend von Suakin ſind 
die Wahlſtätten, wo im vorigen Jahre General 
Graham zwei Siege über den Rebellenchef Osman 
Digma erfocht, Osman Digma, der, zur Zeit von 
Hadendus⸗ und Bedja⸗Stämmen unterſtützt, 
die Straße von Suakin nach Berber beſetzt hält 
und das ganze Land bis vor Suakin in den Händen 
hat. Der Weg wird gehen über Sinkat und dann 
entweder über Amet oder nördlich des Djebel (Berg) 
Kogreb nach Ra uai, Byar el Bak. Die Linie 
Berber⸗Suakin iſt 418 Kilometer = ca. 56 deutſche 
Meilen lang. Berber ſoll für die Armee von 
Suakin die Operationsbaſis werden. Jetzt iſt es 
ſtark von Rebellen beſetzt. 5 
Wenden wir uns nun zu den jetzigen Stellungen 
der engliſchen Expeditionsarmee. Von Norden 
her, dem Laufe des Nils folgend, kommen wir 
zuerſt nach Dongola, wo eine engliſche Beſatzung 
zurückgeblieben iſt. Ueber Ambukol hinaus gelangen 
wir nach Korti, dem Standorte des Generals 
Wolſeley. Derſelbe hat noch etwa 2000 Mann bei 
ich. Zu dem Zweck, den Monaſirſtamm zu 
Gehl Cart ER von beschickt. bc 1 106 e ein pe ale Aae e N 
eneral “ mit 2 ann abgeſchickt. eingebrachten Huene'ſchen Geſetzentwurf Ein⸗ in Schifferkreiſen, da hier Niemand die Patent⸗ * IX 3 x 
Nach der Ueberwindung des 4. Kataraktes traf 1 0 I 0 entziehung fil le e hatte. Um jo nahme ae au a a. a 
er bei der Dulkainſel auf die Monaſir und fiel. größere Genugthuung erregt jetzt die Wieder⸗ Raſſiſche Revan 1 AN chte Mitt late an 
Seine Colonne fol die ganze gewaltige Nilkrüm⸗ Verleihung. eit ig dee chreibt 10 1 5 le um 
mung entlang weiter gehen und von Abu Hamed 8 Oeſterreich⸗Ungarn. der fuſſiſchen Grenze daß auch noch die begründete 
über Abu Haſcham nach Berber zu gelangen ſuchen. Wien, 13. Febr. Im Dorfe Lubokai, bei Befürchtun et 9 bel u falls der Eee 
Der Weg iſt Schwierig, denn noch giebt es einen, ichenberg, wurden, nach einem Telegramm der Ein n and auf Roh eri 1 an Holz, alf 
den 5. Katarakt zu überwinden, und der Weg iſt .“, zwei aus Wien ausgewieſene Anarchiſten, f 9 dhöl 1 95 6 A der ößte Theil br 
weit — von Korti bis Abu Hamed allein 274 ein Handlungsgehilfe und ein Maurer, von der e Ri d bl geht, 5 r 5 Nuß 
Gensdarmerie verhaftet. Man fand bei ihnen unde elch bisher ſeinen We auch den Men 
Nevolver, Stilets, Dynamit, eine Druckpreſſe und und damit den d licht Bu 
Druckſchriften. Der eine legte den Revolver auf N Ga een e, ach del a 15 Dann 
t. Band 9 an, welchen dieſer ihm aus der nach Riga geleitet werden, zumal die geringen Mehr⸗ 
Hand ſchlug. 0105 6 a des non nach 1 19 Det e 
25 5 1 55 h „Ei Szoll bei Weitem nicht aufgewogen würden. 
N * Es verlautet, die Regierung werde in Anbe⸗ e 17 777 77 
tracht der a e Zeilderhältniſſe vor⸗ Nee N An u 1 ; „Dulbigt 
ſchlagen, im nächjiten Jahre die e ie deutſche Regter ng dem schu ullrodent⸗ 


(auf die Nationalſ = en zu ſuspendiren. ! 0 155 15 ft 5 i 0 5 1 e 5 {ii ken 


Arbeiter.“ iefe Arbei a i 
Petersburg, 12. Februar. Im Laufe der letzten Arbeiter.“ Und dieſe Arbeiter zählen bei den 


5 ca. 30 Dampf⸗ und 7 Windſchneidemühlen von 
b Monate find aus den Grenzen des Zarenreichs [ irn 18 j 9015 
in Ganzen 64 Ausländer ausgewieſen worden. Tilsit ab bis inel. Memel nicht weniger als 


g : : 5 5 ca. 1500 Familienhäupter und repräſentiren 
e den Ausgewieſenen befinden ſich 17 ae 7000 a welche, fal die projectirte Holzzoll⸗ 


erhöhung durchgeht, brodlos werden und aus⸗ 
wandern müſſen, wie es in den letzten Jahren ſchon 
viele tüchtige Arbeiter in dieſer Gegend gethan 
habe ch Libau überſiedelten. Iſt das auch 

d Arbeit?“ 85 


Gondokoro hinaus. In Gondokoro ſelbſt ſoll fh z her Dampfervorlage und Poſtſparkaſſen im Reichs⸗ 
bis heute eine ägyptiſche Garniſon gehalten haben 9 tage ſich von Berlin nicht entfernen kann und ſich 
Von Gondokoro bis Khartum if es allein 2200 in Liſſabon durch den Director im Reichspoſtamt 
Kilometer = 295 Meilen weit, bis Alexandrien Sachſe und den Geh. Poſtrath Fritſch, denen der 
aber mehr als 660 Meilen, alſo faſt doppel, jo I Poſtinſpector Neumann beigegeben ift, vertreten läßt. 
weit wie von Berlin nach Madrid. g Rijn ſpricht wieder einmal in gut unterrich⸗ 
— teten Kreifen von neuen großen Beſitzergreifungen, 
} Deutſchland. die Deutſchland in der Südſee ſowohl als in Afrika 
A Berlin, 13. Febr. Die geſtrige Bundes. vorgenommen habe. Nähere Mittheilungen über 
rathsſitzung hatte eine ungewöhnlich lange] Umfang und örtliche Lage derſelben fehlen noch, 
Dauer. Es war dies dadurch veranlaßt worden, werden aber in den nächſten Tagen erwartet. 
daß der mündliche Bericht der Ausſchüſſe für Der Congo-⸗Geſellſchaft iſt der Vor⸗ 
Handel und Verkehr und Juſtiz über die Bildung ſchlag gemacht worden, ihre Stationen in Central⸗ 
von Berufs⸗Genoſſenſchaften auf Grund des afrika durch Telephone zu verbinden. Wenn 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes eine überaus umſang⸗ auch dle Geſellſchaft dieſem Vorſchlage ſehr zu⸗ 
reiche Debatte hervorrief, in welcher namentlich geneigt iſt, ſo dürfte ſie doch nicht eher an die 
Würtemberg zahlreiche Bedenken hervorbrachte um lusführung deſſelben gehen, als bis die Beſitzver⸗ 
hältniſſe an der ale dort endgiltig geregelt ſind. 


„Voyaca“ zu kapern; dieſer Plan wurde jedoch 
vereitelt, und die Rädelsführer wurden vethafte 
Alles iſt jetzt ruhig hier, doch ſind Canca und 
Baranquilla immer noch in der Gewalt der Rebellen. 
Die Regierung rechnet mit Sicherheit darauf, die 
Inſurrection bald zu unterdrücken. 

Victor de Neff eps und ſeine Begleiter ſind 
gegenwärtig mit der Inſpection des Canals 
beſchäftigt. Sie bezeichnen den in der Herſtellung 
deſſelben gemachten Fortſchritt als zufriedenſtellend. 
Das Wetter iſt günſtig, und der Geſundheitszuſtand 
im Allgemeinen gut. 


Von der Marine. 
e giel, 13. Februar. Wir theilten bereits in 
Nr. 14020 mit, daß die Indienſtſtellung der 
Kreuzerfregatte „Moltke“ beabſichtigt werde. Heute 
iſt hier eine Cabinetsordre vom 10. d. eingetroffen, 
welche die Indienſtſtellung befiehlt, und iſt gleich⸗ 
zeitig der Capitän zur See Stubenrauch zum 
Commandanten ernannt. „Moltke“, als See⸗ 
kadetten⸗Schulſchiff beſtimmt, geht Anfangs April 
als Erſatz für die Kreuzer⸗Fregatte „Eliſabeth“ 
nach Oſtaſien. Ferner iſt die Indienſtſtellung der 
Fregatte „Niobe“ unter Führung des Capitän zur 
See Schröder befohlen. „Niobe“ wird als 
Freiwilligen⸗Schulſchiff in heimiſchen Gewäſſern 
kreuzen. — Von Berlin wurde dieſer Tage die Nach⸗ 
richt verbreitet, daß die aus der Lifte der Kriegsfahr⸗ 
euge geſtrichene Corvette „Hertha“ als Kaſern⸗ 
ſchifß für 800 Mann „hergerichtet“ wurde, um dem⸗ 
nächſt nach Kamerun geſchleppt zu werden. Hier 
weiß man von einer ſolchen Herrichtung der alten 
invaliden „Hertha“ nichts, ſie ſchläft gegenwärtig 
den Winterſchlaf und ſeit 9110 und Tag iſt an 


die Ausſchußanträge zu Fall zu bringen. Dieſelben 0 | 
wurden indeſſen trotz alledem angenommen. — Die) Stettin, 14. Febr. Die „N. St. Ztg.“ ſchreibt: 
Entwürfe eines internationalen Uebereinkommens | Die Wirkung der uns bevorſtehenden Holz⸗ 
zgölle beginnt ſich ſchon zu zeigen, ehe ihre that- 
fächliche Einführung eingetreten iſt. Geſtern Vor⸗ 
ttag war von der ſtädtiſchen Baudeputation der 
chlüßtermin zur Lieferung von 336 Kubikmeter 
1 für Hafenbauten angeſetzt, und es hat ſich be 
n eingegangenen Offerten in überraſchender Weiſe 
berausgeſtellt, daß die Lieferanten bei ihren Preiſen 
bereits ausdrücklich den Zoll in Anrechnung brachten. 
Während früher der Kubikmeter Holz mit etwa 
| 25 Mk. berechnet wurde, lauteten jetzt die Gebote 
auf 35, ja auf 46 Mk. pro Kubikmeter. Zwei andere 
Lieferanten, welche ſich noch nicht recht von der 
Wahrſcheinlichkeit der Holzzollerhöhung überzeugen 
| Eonnten, ſtellten 27 und 24,50 Mk. pro Kubikmeter 
als Bedingung. Dem Letzteren iſt in Folge deſſen i 
der Zuſchlag ertheilt worden. 5 Bord des ſeeuntüchtigen Fahrzeuges kein einziger 
„ Hamburg, 13. Febr. Capitän Ludwig, dem Nagel eingeſchlagen worden. Mit dem „Schleppen 
jetzt, wie wir bereits berichtet, das Patent wieder nach Kamerun“ hat's alſo noch lange Beine. Aus 
bekliehen iſt, hatte im Canale bei ſtockfinſterer Nacht | Wilhelmshaven erzählt man, daß es „Vineta“ ſei 
ein kleines Dampfboot überſegelt. Das Seeamt die nach Kamerun ſoll. Auch dieſer Nachricht iſt 
ſprach den Capitän frei, das Oberſeeamt entzog ihm] wenig Glauben beizumeſſen. 

auf eingelegte Reviſton das Patent. Der Fall er⸗ 


Danzig, 15. Februar. 


Kilometer = 35 Meilen, von denen erſt , ges 
nommen ſind, und von Abu Hamed bis Berber 
noch einmal 233 Kilometer 31 Meilen. Von 
Berber bis Shendi ſind es abermals 20 deutſche 
Meilen. Die Colonne Carle's iſt alſo von der⸗ 
jenigen des Generals Stewart bis Shendi mehr | D 
als 60 Meilen entfernt. b 
General Stewart ging Anfang Januar von 

Korti direct durch die Bajuda⸗Wüſte auf Shendy 
zu: In Abu⸗Halfa und Gakdul ſind Brunnen 
und zur Zeit kleine engliſche Detachements. Ver⸗ 
ſchiedene Regimenter ſind auf dem Marſche von 
Korti aus unterwegs. — Bei den Brunnen von 
Abuklea X ſiegte Stewart am 17. Jan. zum erſten 
Male über die Rebellen und rückte dann unter 
weiteren Gefechten nach Gubat ) vor, wo er in ver⸗ 
ſchanzter al ſteht, gegenüber von Metammeh, 
welches ſich ebenſo wie Shendy noch in den Händen 
der 1 befindet. Der Weg von Korti nach Shendy 

reſp. 99 ch 


finden kann. Für 
zwiſchen die Freunde 
vor, der im w 


sbrechdampfer ſind 
1 e 
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1 Que Pet irg die nach 
Information erhalten: Die Ruſſen befinden 
innerhalb 40 Meilen von Herat. In einem 
henen Augenblick, der von dem Gange der 


Ye 


ne in Aegypten abhängt, wird Herat das 


oberhalb Dirſchau, 
die Arbeiten durch 
hauſen inſpicirt. \ Bi. 
* I Befürderung.] Der Regierungs⸗Baumeiſter 
Audexſon, früher bei der Hafenbau⸗Inſpection zu 
Neufahrwaſſer functionjrend, bekannt als Hauptzeuge⸗ aus 
dem großen Schwabeſchen Prozeß, iſt jetzt als Hafenbau⸗ 
Juſpector in Colbergermünde definitiv angeſtellt. i 
*Suppen⸗Küche.] In der hieſigen Suppen⸗Küche 


paſſirba d Hal faj ö 9 
A or > a 10 1 1255 PORN 15 8 19 1 ſen. 
ürze dieſes Weges erhellt die eiahr, in welcher [hört, wird dieſe Beſtimmung von der R 
die ſchwache Colonne Stewarts in Gubat ſchwebt. gern angelt nden ven 
Wenn der Mahdi will, kann er mit ſeiner Haupt⸗ * Die „Germania“ ſchreibt: „In parlam 
ae viel ſchneller bei Metammeh ſtehen, als e3 tariſchen Kreiſen verlautet, daß der Herr Reich ickſal Merw's theilen. Contracte ſind bereits 
lu von Korti her einzutreffen möglich if. | Tanzler aus der Rede des Herrn Abgeordneten] Jorbereitet für neue Bagage⸗ Wagen, die für 
Gegenüber von Khartum, wo jetzt der Mahdi v. Schalſcha zur Zolldebatte Veraulaſſung ger das Heratof Occupations⸗Corps, welches inner⸗ 
ſteht, liegt Omderman, ein befeſtigter Ort, der] nommen hat, den Herrn Redner zu einer Unter⸗ halb 40 Meilen von ſeinem Beſtimmungsort N : 
bis zum Dezember in den Händen Gordons war. Un | vedung einzuladen. Dieſelbe ſoll ftattgerunden steht, beſtimmt find. Die Natur der Zus | 5 18 12 6 dier 9 debe an 16 00 10 
der nach Oimderman zu liegenden Seite von Khartum haben, es ist aber über den Gegenſtand dev Unter: | che ungen, die M. de Giere dem  britiichen Bol: 1200er f en a 12. Febrnar 120 
drangen an dem „verhängnißvollen 26. Januar redung nichts beſtimmtes bekannt geworden. Doch ſchafter in Petersburg ertheilt hat, iſt derart, daß Liter, 13. Februar 1225 Liter, 14. Februar 1216 Liter. 
durch ein von dem Verräther Faragh geöffnetes Thor | wird man kaum fehlgreifen, wenn man annimmt,] Lord Granville und der Unterſtaatsſecretär für 6. Elbing, 13. Febr. Während die Ziffer der Be⸗ 
zuerſt die Rebellen ein. 5 daß die Währungsfrage der Gegenſtand des auswärtige Angelegenheiten in den Stand geſetzt völkerung unferer Stadt in den Jahren 1878/82 jährlich 
S Das weiter im Süden am blauen Nil gelegene Geſprächs geweſen it.” — Das glauben nach dem | find, Auf irgend welche Fragen über den Gegen- | um ca. 1000 Seelen zunahm, iſt dieſelbe in den beiden 
l N die Hauptſtadt des gleichnamigen [Sprüchwort, daß der Wunſch oft der Vater des tand, die im Parlament cam fie geſtellt werden letzten Jahren geſunken, und zwar nach dem ſeitens 
Mudiriats, iſt ſchon längſt in den Händen der Gedankens ift, wohl nur die Bimctalliſten! hüften, befriedigende Antworten zu ertheilen; der Polizei veröffentlichten Nachweiſe für Dezember 1884 
Rebellen. Wie dus 8 0 175 a ca 5 Mi ., Te um 200 Seelen gegen den Dezember 1882. Wenn dieſe 
Wie aus Liſſabon berichtet wird, ſcheinen „aber fügt mein Gewährsmann hinzu — „denken f Aa Shen ch erklär 

je jahre Bemü gen. 9 e Si 1 1 ö A bedauerliche Erſcheinung zum Theil dadurch erklärt wird, 
die jahrelangen Bemühungen, Auſtralien zum ) Sie an meine Worte, die Beſetzung von Herat daß Diphtheritis und andere epidemiſch auftretende Krank⸗ 
Beitritt zum Weltpoſtverein zu bewegen, bei dem ſeitens Rußlands wird eine vollendete heiten 1 9 8 5 Opfer gefordert haben, läßt ſich doch 
diesmaligen Weltpoſtcongreß daſelbſt endlich einmal | Thatjache ſein, ehe die engliſche Regierung auch nicht verkennen, daß der Rückgang des ge⸗ 
Ausſicht auf Erfüllung zu gewinnen. Im Weſent⸗ entdeckt, daß ſie wieder einmal von der | ſammten Erwerbslebens den entſcheidenden Einfluß 
lichen ſcheint ſchon jetzt über die Bedingungen des muskovitiſchen Diplomatie überliſtet wor- auf das Sinken der Bevölkerungsziffer geübt hat. 


indiſchen Hafen anlau 


hat, durch welche hier im November 1883 Hicks⸗ Beitritts zwiſchen den betheiligten Mä vinigkei iſt.“ i g ech ieſige & . 

65 EDER ü z yeiligten Mächten Einigkeit] ven tft. Die Zahl der Concurſe, durch welche der hieſige Handels 

le 1 be a pat e ee fand. erzielt zu 12 Der Liſſaboner 9 1 0 würde ſich ö a‘ Amerika. ö Ks H en verhalt Wms 050 e ch 
inere Kartenſkizze links i ür di ; S i 5 5 9 . ; RE des neuen Jahres eine verhältnißmäßig hohe. Au 

zze links oben ift | dadurch für die weitere Ausbildung des Weltpoſt⸗ Panama, 11. Febr. Die geſtern in New⸗Nork Fabriken arbeiten unter weſentlich erſchwerten Ver 


angefügt, um die ungeheuren Entfernungen zu ver⸗ Vereins ein die ; ; A | ientl! ; ! | 

5 5 0 großes Verdienſt erwerben. Zu den veröffentlichte Nachricht, daß in Panama der 

G1 BE a die es ſich handelt. Als General Verſammlungen iſt jetzt auch der franzöſiſche Poſt⸗ Belagerungszuftand proclamirt wurde, enthehrt 
ordon Generalgouverneur des Sudan Bi 11 5 0 Cochery in Liſſabon 8 während 


hältniſſen, nachdem ihnen das frühere Abſatzgebiet, der 
große Nachbarſtaat Rußland, in Folge des gegenwärtig 
: beliebten Zollkrieges verſchloſſen worden. Der Arbeits⸗ 
ein Verſ fflohn iſt dabe g en, ſondern in 
11 2 22... TEE 2 az 
kbpfigen Republikaner, der ihn anfleht den Purpur gefühlvoller Seelen in Arbeit zu ſetzen und entläßt 
von ſich zu werfen, das Wort „Schweig!“ zuzu⸗ | uns mit einer ſchönen hausbackenen Moral; und 
wenn er vollends ſich damit begnügt, daß ſeine 
Sachen im Wallnertheater aufgeführt werden und er 
ö 1e i nicht das Repertoire des Deutſchen Theaters damit 
undzwanzigjähtigen Jüngling einem „eisgrauen“ belaſtet, jo können wir ganz mit ihm zufrieden ſein. 
befreundeten Manne gegenüber! Kainz ſpricht das Seine Sorgloſen ſcheinen mir zu dem beſten zu ge⸗ 
Wort abgewendet, ängſtlich Mach als fühle er, hören, was er geſchriebrn hat, und ſie würden noch 
; Macht über ihn ges erfreulicher wirken, wenn er nicht ein höchſt bedenk⸗ 
winnen; derartige feine Züge ließen ſich nocht liches Paar hineinzubringen verſucht hätte, das er 
mehrere anführen. Neben Kainz verdient noch Herr | gar nicht zu zeichnen vermochte. Ein türkiſcher 
Pohl als Gianettino hervorgehoben zu werden. 1 1 . ein e 15 
i Ehe 5 0 : „war und ſeine Frau Gemahlin, eine Tänzerin mit etwas f 
1 7 ne al en ſcharf wider⸗ ling iſt; aber heißt das geben, was der Dichter aber doch wohl ein wenig zu ungeſchliffen rüchiger Vergangenheit machen den Eindruck, als kämen 
Helden, en C ere Fiesko hat einige Züge vom will? Kainz giebt den Fiesko als einen dreiund⸗Gianettino ſoll ja bäuriſch ſein, aber doch nur | fie direct aus der franzöſiſchen Comödie und hätten 
; 9 en, gewiß, er handelt aber auch wie ein egoifti- zwanzigjährigen Himmelſtürmer und ſo hat Schiller unter Edelleuten ein Bauer. Dieſer Kronprinz von | ſich nun unter die biederen deutſchen Spießbürger 
5 N 8 N und an anderer Stelle wie ein un⸗ ihn ſich auch gedacht. Kainz verkörperk das, was Genna würde auch unter Bauern noch auffallend verirrt. Solche Geſtalten erträglich zu machen, dazu 
eſonnener Knabe. Bald ſpricht er in einem väter⸗ einem Jeden, der die Dichtung unbefangen, under bäuſſch geweſen fein. Friedmann als Mohr war 15 0 ein 1 105 11 Wenz I, 
in pr : 9158550 A ) { j yumor, wie ihn bei uns höchſtens Lindau u 
HR a die nur für einen Zögling der Karls⸗ ſchweben muß. So ſchließt ſich die neue Schöpfung des | Unna Haverland machte aus der undankbaren Rolle | Blumenthal beſitzen. Bei LArronge wirken fie 
! u f paſſen. Fiesko würde eine künſtleriſch uner⸗] genialen Künſtlers einen früheren würdig an, vielleicht der Julia, was daraus zu machen iſt. Der Reſt plump und peinlich. Die Aufführung war zum 
1910 iche Figur ſein, wenn über all dieſem Unver: wird dieſelbe die alte Tradition durchbrechen und man jedoch iſt Schweigen. Fräulein Jürgens war noch Theil vorzüglich. Sehr erfreulich überraſcht wurde 
e a ein gemeinſames Etwas ſchwebte, | wird ſich darauf beſinnen, daß Fiesko nichts weniger nie jo unintereſſant wie an dieſem Abend, was ſehr | das Publikum durch ein Sräulein Odilon. Die 
as all den Werken aus Schillers Jugendzeit jenen | iſt, als ein „Held“ im Sinne des Bühnenjargons. viel jagen will, und einen ſolchen Verrina wie den junge Dame iſt ſchon ſeit längerer Zeit an * 
mächtige Pathos eines A Es darf übrigens nicht verſchwiegen werden, daß des Herrn Nollet ſollte das Deutſche Theater feinen | Bühne thätig, vermochte es aber bisher nicht, die 
Den 1 A großen, die Welt umfaſſenden [Kainz in Einzelheiten noch manches zu wünſchen Beſuchern wirklich nicht zumuthen. Gerade diefe Aufmerkſamkeit auf ihre kleine niedliche Perſon zu 
ER ergemüthes, das reiste Feuer einer himmel⸗ übrig ließ. Die Schmerzensausbrüche an der Leiche letzte Rolle iſt für die Geſammtwirkung von ſehr lenken. Man hatte ihr diesmal eine der Hauptrollen 
un jugendlichen. Leidenſchaft. Das ift die | der Leonore blieben ziemlich wirkungslos — aller- großer Wichtigkeit und ihre völlig ungenügende Bes | übertragen, und fie führte dieſelbe zu allgemeinem 
Schill face; ab der Schauspieler von jenem dings find hier durch die Schwülſtigkeit de Aus | zung trug am meiften dazu bei, daß die Vor⸗ Entzücken ganz allerliebſt durch. Neben Fräulein 
0 er'ſchen Geiſte etwas in ſeine Leiſtung hinein] drucks dem Schauspieler Aufgaben geſtellt, die Nellung nicht durchweg erfreulich wirkte. Sorma am Deutſchen und Fräulein Wismar al 
zu bringen verſteht, darauf kommt es an. Und vielleicht Niemand zu überwinden im Stande iſt — Zu jenen Stücken, über welche man das Urtheil | Reſidenztheater iſt ſie nun die dritte ganz vorzügli 10 
Geſtalt führ 5 u Ä U merk, ſchon getroſt fertig mit in's Theater bringen kann, muntere Liebhaberin, die wir in Berlin haben. Mehr 
ef au füt ort er uns vor — das kann Niemand, | würdig matt heraus. Vielleicht iſt der Künſtlen nit gehört das Werk von L'Arronge, das gegenwärtig $ können wir nicht verlangen. Wir beſitzen, ſogar 
der den Intentionen des Dichters treu bleiben will —, ſeiner Aufgabe noch nicht völlig fertig geworden im Wallnertheater aufgeführt wird: „Die Sorg⸗ noch eine vierte, Fräulein Conrad am königliche 
er giebt uns etwas von dem Geiſte, aus dem heraus] und die Unebenheiten verlieren ſich bei ſpäteren | Iojen“, Luſtſpiel in 3 Acten. Man weiß ja längit, Schauſpielhaus, aber leider merken wir nicht vie 
a Stück geſchrieben wurde. So fallen denn Wiederholungen. Anderes, wie die Erzählung der pas L Arronge kann und was er nicht kann. Er von ihr. Fräulein Conrad iſt für unfere Hoſbühne 
Sch die Vorwürfe, welche die Kritik gegen den] Thierfabel, war von unbeſchreiblicher, zwingender kaun zein Drama ſchreiben, deſſen Handlung ſich] noch viel zu jung. Dort muß man erſt ein gewiſſe 
nie richtet, auf den Dichter zurück. Gewalt. Wie vom Augenblicke eingegeben, kamen | naturgemäß aus den Charakteren ergiebt, er kann ehrwürdiges Alter erreicht haben, um für geben 
Man 1 es nicht zu glauben, ſo wird ge= | die Worte heraus und das Ganze wirkte wie eine überhaupt keine Charaktere ſchaffen, an deren [Rollen würdig befunden zu werden. Sr. Hue 
Selz aß a Verrina ſich vor dieſem Fiesko beugt. | großartige Smprovtjation, deren Wirkung fi wohl | Realität wir zu glauben vermögen; aber er vermag liebt, wie er ſelbſt wiederholt gejagt bat, militärisch 
5 9 richtig! Man vermag es in der That nicht | Niemand entziehen konnte. Auch die Schlußſcene mit | uns in eine harmlos fröhliche Stimmung zu bringen, Ordnung, alſo hübſch regelmäßiges Aufrücken un 
zu glauben, daß Verring ſich vor einem Mann Verrinawar ein Meiſterſtück. Fiesko hat dort demſtarr⸗ er vermag die Thränendrüſen und Taſchentücher Berückſichtigung der Anzahl der Dienſtjahre! 
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mehreren Fällen geſunken. Es iſt deshalb erklärlich, 


daß die Arbeiterbevölkerung es nicht gerade freudig 5 Standesamt. e eee e ee e 


g 5 2 5 5 arkt für raffinirte Waare, theils durch die ſtetig 
Geburten: Arb. George Peſchel, S. — Königl. günſtigeren Auslaudsberichte zu neuen Rohzuckerkäu fen 


Protokoll der Reprä „Ver nungs⸗ 
Verein 185 &lentanten-Berfammtung des Innungs⸗ 


1 ts. 8 
Zur Klarſtellung diefer Angelegenheit veröffentlichen 


Ae, neden Angehen herantieht and wir eu den v T. Bureangehilfe Ort d zur Bewilligung der erhöhten Preis 
| ie zu höheren Ausgaben heranzieht und] wir hiermit den iesbezügli r 8 5 } T. — Bureaugehilfe Oito | angeregt und zur Bewilligung der erhöhten Preis⸗ 
le doch nur geringere Vortheile bietet, „als P P. zuglichen Protokoll⸗Auszus Tolke, S. rb Martin Held. S. — Arb Guſtav forderungen für paſſende ſchöne Qualitäten ver⸗ 

die früher eingerichtete Fabrikkaſſe. Verſchärft wird dieſer ſtav Schulz, T. — Bürſten⸗ anlaßt wurden. Die Exporteurs folgten der 


„Der vom Herrn Vorſitzenden Namens des Vor⸗ 
ſtandes ad 1 der Togespränmg eingebrachte Antrag, 
„der Verband der hieſigen Innungen wolle ſich in cor⸗ 
porativer Form mit kleinen Beiträgen an der Förderung 
der anläßlich des 70jährigen Geburtstages des Herrn 
Reichskanzlers geplanten Bismarck⸗Stiftung betheiligen“, 
wird abgelehnt; dagegen beſchließt die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig, „dem Herrn Reichskanzler zu ſerner auf den 
1. April d. J. fallenden Geburtstags - und 5ojährigen 
Dienſt⸗Jubiläums⸗Feier eine von den hieſigen Innungs⸗ 
meiſtern zu unterzeichnende Gratulations⸗Adreſſe 
zu übermitteln.“ 

Der Vorſtand des Innungs⸗Vereins. 
gez.: H. Schütz gez: E; Herzog. gez.: F. Koſch. 
Hr. Teichgräber ſuchte in einer Polemik den 
obigen Beſchluß als eine Kundgebung zu der jetzigen 
Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers darzu⸗ 
ſtellen. D. Red. 


S. — Arb. Martin Paſchkowski, raſchen hieſigen Preisſteigerun nur langſam 

Sigtions⸗Diätar Alb. Kämmler, S. — | und ind? überhaupt die . höchſten Notizen ſo⸗ 

iſſchläge Eenſt Walter, T. — Tiſchlergeſ. Emil] wohl für Baſis 96 2, als auch für Baſis 880 Rende⸗ 
Wilh. Ziliſch, T. — Arb Joſ. Czapatinski, T. — Zim⸗ ment bislang nur von Inlandsraffinerien 15 Die 
mergel. Rob. Iſing, T. — Drechslergeſ. Guſt. Kaſchner, dieswöchentliche Preisbeſſerung beziffert ſich für alle 
S. — Tiſchlergeſ. Heinr. Völkner, T — Unehel.: 1 S., 2T. | Qualitäten auf 60—70 9. für den Centner und beläuft 
Aufgebot Schuhmachergeſelle Carl Birk und | fi der Geſammtumſatz auf 190 000 Centner. — Raffinirte 
Emma Ludowilg Franziska Formella. — Arb. Johann uckern, beſonders gemahlene Melis erfreuten ſich im 
appke. 5 aufe dieſer Berichtsperiode anhaltend guter Beachtung 

Heirathen: Maurergeſelle Carl Ferdinand Wilhelm | und gelang es Verkäufern, dafür nicht nur feſt be⸗ 
Albrecht und Agnes Erneſtine Maria Babel. — Büchſen⸗ | hauptete vorwöchentliche, ſondern. in den letzten Tagen 
macher Johann Schaſtat und Ida Eveline Schumann. auf 25 bis 50 g. höhere Preiſe zu bedingen. Ge⸗ 
Todesfälle. Wäſcherin Wilhelmine Dirks, 60 3. | mahlene Melis wurden in größeren Poſten, zum 

— Frau Emilie Thereſe Gohr, geh. Haas, 55 J. — Export beſtimmt, aus dem Markt genommen. — 
S. d. Bureaugehilfen Otto Tolke, 2 Tage. — Arbeiter [Melaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ges 
Franz Ficht, 42 J. T. d. Malergehilfen Robert | eignet, 42430 BE. excl. Tonne, 2,60 —2,90 22 8430 55 . 

E. 


Stiche Eindruck des neuen Geſetzes noch dadurch, daß 

in Hoge der in ihm enthaltenen Beſtimmungen eine 
größere Zahl von bejahrteren und von ſolchen Leuten, 
Deren Geſundheitszuſtand nicht volle Garantie dafür 
bietet, daß fie die Kaſſe nicht übermäßig belaften werden, 
aus den Fabriken entlaſſen worden find und neue Be⸗ 
chäftigung nicht finden können. Unter dem Eindruck 
N geſammten Verhältniſſe erachtet die Vertretung der 
Bürgerſchaft es als ihre Pflicht, auch bei der Ver⸗ 
waltung der ſtädtiſchen Angelegenheiten die größte 
Sparſamkeit zu beobachten. Dieſelbe hat ſich in Folge 
deſſen nicht entſchließen können, den Sprung ins Dunkle 
mitzumachen, welchen der ſeitens des Magiſtrats ge⸗ 
wünſchte Beitritt zu der Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſ enkaſſe gefordert hätte. Die Anregung, auch für 
die Hinterbliebenen der aer Beamten Vorſorge zu 
treffen, iſt dagegen auf fruchtbaren Boden gefallen. Wir 
hören, daß bereits in der nächſten Stadtverordneten⸗ 


Gernhöſer, 2 J. — Schuhmachergeſ. Johann Eduard Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—43° 


Marquis 468. — S. d. Schmiedegeſ. Johann Litt⸗ excl. Tonne 2,002.40 AM. Ab Stationen: Granulate 


"sung der Antrag geſtellt werden ſoll. vorbereitende Jermiſchte Nachricht ſchwager . Nientiere Clementine Heſſe, 54 J. zucker, incl. , Kryſtallzucker I., über 98 — #, 
Schritte zu thun, um eine derartige Kaſſe für die Be⸗ Halle. Es 18 en en ſchreibt das ©. d. Hölers Wilhelm Wichmann, 18 J. — Rentier 5 II., über 98 % 24,50 24,75 , Kornzucker, excel, von 
amen der Stadt Elbing in das Jeben zu rufen, wie „Tagebl.“ daß fih Dännel J Geburtshaus gegen⸗ Chriftian Golilieb Folz, 72 J. — Frau Johanna | 96 2, 21,00-21,80 M, bo. bon 95% 20,00—20,30 4 
das in Thorn für die dortigen Beamten bereits ge-] märtig in dem Beſitze eines Bürgers unſerer Stadt be⸗ Florentine Willms, geb. Günther, 64 J. do. 880 Rendem. 20,00—20,30 %., Nachproducte, excl. 88 
ſchehen iſt. 155 findet, welcher als Verehrer der edlen Muſika ſich ganz FF den 19 seh Saar 92 7 15,20—17,20 M, do excl. 159 Nendement 16,50 
Marienwerder, 13, Februar. Einiges Aufſehen] befonders getrieben ſieht, einem ihrer größten Meiſter Die erung bis 17,60 M pro 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 


chen bericht. Die Witterung hat ſich wieder | Hand: Raffinade, ffein ohne Faß — , do fein ohne 
mehr der Jahreszeit angemeſſen geſtaltet und haben wir Saß 28,00 Mi Sal eine Se Faß 125 AM, DD. 
gegenwärtig leichten Froſt. — Das Preisverhältniß für] mittel ohne Faß 27,00 %, Würfelzucker J., mit Kiſte 
e zal ſich im Laufe der Woche keineswegs ver⸗ 32,50 M, do. Il, mit Kiſte 7,25. 28,00 % Gem. 
ändert, d 


8. 
* 
IR 


auch an dem Hauſe, wo derſelbe gehoren wurde, ein 
würdiges und dauerndes Andenken zu ſtiften. Kaufmann 
Guſtav Steckner (in Fa: Julius Winzer) hat aus 
eigenfter Initiative beſchloſſen, das Händeſhaus mit 
einer reichen Decoration auszuſtatten, deren Ausführung 
er der rühmlichſt bekannten Kunſtwerkſtatt von Guſtav 
Glück übertragen hat. Es wird uns in entgegen⸗ 
ee Weiſe e 195 dc Rn in 
dchwa 5 ; > ugenſchein zu nehmen, und find wir in der Lage, 
Roth, befeitigt iſt und jede weitere Staatsunterſtüsung unſeren Leſern über den ganzen Plan der Ausfuhr 
überflüſſig geworden, iſt. Das wäre aber ein durchaus] Folgendes mitzutheilen. Ueber der Thoreinfahrt wird 
boreiliger Schluß. Wie ſich inzwiſchen durch Nachfragen auf einer von Pilaſtern getragenen Conſole mit ſchöner 
Bekrönung eine er Fron aufgeſtellt werden; ſämmt⸗ 
liche 12 Fenſter der Front werden oben mit plaſtiſchen 
Kränzen (Eichenlaub und Lorbeer) decorirt, während 


eitinen Niederung veröffentlichte Danfſagung erregt, in 
welcher es heißt, daß, wenn die Noth der Weichſel⸗ 
Heberſchwemmten auch nicht vollſtändig gehoben iſt, 
ie doch wieder — Dank der väterlichen Fürſorge der 
ohen Behörden — zuverſichtlich in die Zukunft ſchauen 
önnen. Es wird durch dieſe öffentliche Erklärung der 
Anſchein erweckt, als ob in unſerer, vom vorjährigen 
Sommerhochwaſſer betroffenen Niederung bereits alle 


15 hier eine von zwei Gemeindebeamten der jen⸗ 


führ war nicht groß und die Kaufluſt für | Rafftnade I, mit Faß 28,00 , do. II. mit Faß 25,50 
„e um, während abfallende Qualitäten bis 26,25 M, Gem., Melis 1. mit Faß 25,00 , Farin 
Boche wenig Beachtung fanden. — | mit Faß 21,00 —23,75 M für 50 Kilogr. 
von ca. 2030 Tonnen wurde bezahlt? rer, 
er⸗ 134/358 155 , bunt 1278 Newhork, 13. Februar. (Schlutz⸗Courſe) Wechlel 
202 158 &, hellbunt 122/28, 128/298 auf Berlin 4%, Wehiel auf London 4.83 ½, Cable 

ſchbunt 127/30, 130/318 158, 1594, Transfers 4,36%, Wechſel auf Paris 5.2678, 4 % fundirte 
150° bpolniſcher zum Tranſit bunt 113, | Auleihe von 1877 122 4 Erie⸗Bahn⸗Actien 12½ Nein: 
40141, 142 , hell 122/23@ 141— | Yorker Centralb⸗Actien 91a, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
dit 145° 4, hellbunt 121/26@ 142— Aectien 93%, Lale⸗Shore⸗Artien 63%, Central⸗Praißte⸗ 
26, 1278 154, 155 %, hocdhbunt und | Actien 30, 5 1 Pacific = Preferred ⸗ Actien 39 6, 
0 f 307 148, 152, 154, 158 % weiß Louisville und aſhyflle⸗Actien 25½, Union Paciſte⸗ 
130 (cher zum Tranſit roth 125/298 | Actien 49, Chicago Milw. u. St. Paul-Actien 726%. 
3 ͤð 98 bird 117, 100, M — 
130, 11, phellbunt 117/18, 1254 136, 147 % Schiffs⸗Liſte. 
hell 1)! „ Regulirungspreis 145 % Auf Neufahrwaſſer. 14. Februar. — Wind: SSW. 
Lieferung . Mai 146, 145%, 146, 145%, 146 Geſegelt: Adolph Meyer (SD.), Rinmann, 
bez., . 449 M Bf. 148 M Gd., di Juni⸗ | Barcelona, Sprit. Avance (SD), Tüchſen, Havre, 
Juli 11 bez., der Juli⸗ August 153%, Zucker, Saat und Pa 
153,1 Nichts in Sicht. 


berausgeſtellt hat, war der Zweck jener Dankſagung der, 
einmal allerdings zu danken für die bereits empfangenen 
Wohlthaten, dann aber gerade zu weiteren Unterſtützungen 
anzuregen. Es ſollte dem Staate weniger gedankt werden] unten Schilder angebracht werden, in welche die hervor⸗ 
für das bereits Empfangene, als für dasjenige, was] ragendſten Werke des Meiſters eingeſchrieen find und 
15 jetzt mit, einiger Sicherheit erwarten läßt.] zwar: Samſon, Meſſſas, Allelnja, Jubilate. Saul, 
Bir erhalten Einblick in einige Schreiben, welche die Joſua, Deborah, Jephta, Samele, Herakles, Sufanna, 
Nothlage der beſchädigten Beſitzer in den bewegteſten | Athalie. Das größere in der öſtlichen Hälfte der Front 
Worten ſchildern, und der Nothſtand wird ſich noch fühl⸗ befindliche Feld wird mit einem Hirſch in plaſtiſcher 
barer machen bei Anbruch des Frühlings. Alle Sommer: Darſtellung geziert und erhält die Unterſchrift: „Dies 
faaten fehlen und Mittel, fie anzuſchaffen, find nicht im] Haus fteht in Gottes Hand — Zum weißen Hirſch wird 


| i . Hier kann nur und muß der ü übrigen! i > 27 5 

mwundeſten vorhanden. Hi In wo er es genannt.” Alle übrigen Fenſterpfeiler werden mit 0 5 0 ; 

Staat helfen, der fe b nicht nur Silke, fonbern Muſilenblemen ausgeſtattet. Dies, die bleibende Deco⸗ Preiſ⸗ a nen en deve Schiffs = Nachrichten. 

j auch en cher. fe bringen wird. — Vom Abge⸗ | ration, welche das Händelhaus zu einem der auch äußere] Umſa⸗ 0 Tonnen wurde bezahlt: 77 120% Lundy Irland, 12. Febr. Der Dampfer „Peer 
ordneten 0 küller⸗ 1 10 nach 1 bak lich hervortretenden Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt inläun ner 130 M, poluiſcher zum Tranſit 119, [of the Reahm“, am 11. d. von Cardiff nach Bombay 
langten 9 achrichten 110 1 änderung des Ta 15 machen wird. Während der Feſttage wird Herr Steckner 120% zun Tranſit 120 „, ſchmal 119 „ abgegangen, ift bei dichtem Nebel auf Lundy geſtrandet 
10 1 5 Dein 985 Fee daß die und ferner für eine ſchöne Decoration der beiden großen im | Regu 4 unterpolniſcher 120 , Trauſit | und halb voll Waſſer; Mannſchaft gerettet. 

euer, et beim Verfauf des us danaeh fein fol ad | Grogefijoß befindlichen Schaufenter Torgen, melde der id 0 0d. ant 1 &iflabon, 12. Sehr. Der Dampfer eld gerad 
darf Tabak 115 eu 10 J 5 delt en] bewährten Hand des Herrn Decorateurs Trardorf über⸗ unter % Bf., 120 “ Gd. Tranſit 119% M iſt am 11. Februar bei nebligem Wetter auf den Berlings 
af die Er 1% lenden Jahres noch i Magen iſt. 5 i S 1 - gene 110 +, ruſſiſche zum Tranfit | geftrandet und voll Waſſer gelaufen. Mannſchaft und 

Es ent richt dieser A en Iahres noch nicht verkauft i.? Die angenehme Lage eines engliſchen Mitte. © vnolnilche zum Trauſit Koch 116 M Paſſagiere gerettet. 
Es entſpricht dieſer Antrag den wiederholten Petitionen | Zeitungs ⸗Repacteurs ſchildert ein Londoner Blatt | gebe bie Loco iche um Pen de ger dg fbr der erde da de Fe 
0 | Framı 50... 118, 1234 Rübfen Inco rufen | u ewe e er b. F nen as Ben 
er Amtsrichter Czwiklinski in Thorn iſt als fo iſt das Publikum unzufrieden; wenn zu wenig, fo will 177 * 5 j f und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrt ⸗Nach⸗ 


Landrichter an das Landgericht daſelbſt, der Amtsrichter 
Regeler in Flatow als Landrichter an das Landgericht 
in Graudenz und der Amtsrichter Förſter in Johannis⸗ 
burg an das Amtsgericht in Lyck verſetzt. Der Referen⸗ 

daruus Georg Meyer im „Bezirk des Oberlandes⸗ laſſen wir fie weg, fo heißt es, wir ſeien nicht auf dem 
gerichts zu Marienwerder iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ] Platze und unterdrücken die Wahrheit Erlauben wir 
ernannt. uns einen Scherz, fo find wir fade Flachköpfe, machen 
wir feinen, jo ſind wir verfuöcherte Didfüpfe. Treten 


Sommer: 175, 207 AM — Wicken loco 
it 129 M, Wicken loco inländ. 
7 , un e e E 2 2 2 
e ee e Bitte um Aufklärung! 

x N Fe 5 N Dan 5 Was mag wohl für ein dringender Grund por⸗ 
5 en e 100 000 Liter fn diejenige in] banden fein, daß, pon dem früheren Uſus, die Gas⸗ 
9000 Lit 000 Liter, für diejenige in ][laternen von 11½ Uhr ab bis auf die ſchon ohnehin 
. pärlichen Eck⸗Laternen auszulöſchen, in letzter Zeit gar 


9 


man fie nicht anſehen. Iſt die Schrift groß, fo iſt nicht 
Inhalt genug für das Geld da; iſt fie klein, jo verdirbt 
man ſich die Augen beim Leſen. Veröffentlichen wir Tele⸗ 
gramme, jo jagen die Leute, wir brächten lauter Lügen 


richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 
Pe RE RN SEE VERRBENN Ay Mi 


Pe) 


pflegt, die genannte Strecke nur noch in ſchwaches Halb⸗ 


der Woche ſucceſſive 


Zuſchriften au die Nedaction. wir Jemanden aufs Hühnerauge, fo lachen die Andern, Zucker. A ahin abgewichen wird, mit dem Auslöſchen ſchon eine 
Der Vorſtand des hieſigen Innungs⸗Vereins N während Jener ſich ärgert; kitzeln wir aber die Andern Mot m, 13. Februar. Rohzucker. Das dies⸗] Stunde früher zu beginnen, wenigſtens auf dem vom 
erſucht uns um folgend W öffentlich eit au einer verwundbaren Stelle, ſo ſchelteu ſie, und Erſterer öchentliche Geſchäft geſtaltete ſich in feinem Verlaufe, Einſender täglich zu paſſirenden Wege von der Schmiede⸗ 
OD LI gende Veröffentlichung: lacht ſich ins Fäuſtchen. Loben wir Jemanden, jo find | aaf nähen der letzten Tage, ſehr lebhaft. Die gaſſe bis zum Jakobsthor ſo daß um 11 Uhr, zu welcher 
Herr Schloſſermeiſter Teichgräber bezieht ſich in ] wir parteiiſch; thun wir es nicht, ſo ſind wir es ſicherlich f richtung, in welcher der vorwöchentliche] Zeit der Verkehr doch noch nicht ausgeſtorben zu ſein 


Nr. 37 des „Danziger Courier“ und Nr. 37 der „Danz. auch wieder.“ Natürlich beziehen ſich dieſe Auslaſſungen 3 
Allgemeinen Zeitung“ bei Berichtigung eines in Nr. 36 nur' auf engliſche Verhälkniſſe. Oder kommen auch in ‚Kor dunkel gehüllt bleibt und die Sicherheit der Paſſanten 
des erſteren Organes enthaltenen Referats auf das Deutſchland dergleichen Dinge vor? RR Iulands⸗Raffinerien] dadurch gerade nicht gefördert wird. 5 


Sn * 5 N 5 | - — g | = AR M we „ „ „ e TE 1 
eie Ia. Meſſina⸗Apfelnen m Königliche Chierarzneiſchnle in Hannover. 
. Das Sommer ⸗Semeſter hellt am 9. April d. J. Nähere Auskunft 


in Kiſt e Je „„ über Aufnahme, Bedingungen ertheilt unter Zuſendung des Programms und 
in Kiſten empfiehlt billigſt (650 Porleſungs⸗Verzeichniſſes (736 


if 2 Re 0 ® 0 
Ga ke Die Direction. 
i . = VOR 5 ; — N n I Planino- - 
2. Dale Sebensucrfidernugs-dhnnt and Pn f Nr 25 084 | BRSEBEHERGEREIFEBGEENEN Bu | Friedrich Bornemann & Sohn, Wabrilk, ö 
auf das Leben des Reſtaurateurs Ru ard Paul Kranke über © N zei, eiter 85, gaben ihre e Aach l 1 8 hate 
nalität zu Orig. ⸗Fabrikpreiſen. Franco⸗Lieferung nas - 
80 a 15 20 . 20 910 Monat. Preisverzeichniß frauco. (4554 


Jedes Hühnerauge, 
Sen u. Warze wird in kürzeſter 

eit durch bloßes Ueberpinſeln mit 
dem rühmlichſt bekannten, allein echten 
Radlauerſchen Hühnerangenmittel 
aus der Rothen Apotheke in Poſen 
ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. 


eingeſehen werden. 
Danzig, den 12. Februar 1885. 8 (762 
Der Konkurs⸗Verwalter 


4 Eadluar dd Grimm. 


,, ee, IB 
%%%//ͤ 1 dasedbesch ck 


8 8 0 
Verlin W., Friedrichſtraße 72. 

, Giro⸗Conto: Reichsbank. Telegr.⸗Adr.: Weigertbank, Berlin. 
1 0 Wir empfehlen uns zur gewiſſenhaften und verſtändigen Ausführung 
N . En 1 nur 12 0 fin dnn, Einſchuß. Selbſt 
ffekten, an der Börſe ſonft nur per Caſſa kö ei uns f 
al sche 10 0 1 nur # aſſa können bei uns auch auf 
Prämiengeſchäfte (Speculation mit beſchränktem Riſico unk a 
ſchränktem Verdienſt) beſonders berückſichtigt. e 
1 Si Auskunft über Speenlation und Kapitalsaulage wird von Sach⸗ 
e een malte e l gratis. Auf Wunſch 
al re auswärtigen Committenten täglich ausführlichen Börſeu⸗ 
Lericht franco zugefandt. e 9963 


3. Waſchen u. Moberniſiren 
bitte mir recht zeitig zu übergeben, damit 
ich dieſelben beſtens beſorgen ann. Die 
neueſten Facons liegen zur gef. Anſicht. 

Federn 
e laſſe ich waſchen und in allen Farben 
färben. 


Hermann Guttmann, 
64. Langgaſſe 64. 


ſchule Deutſchlands Prüfungen. 
Billige Penſion. Programm u. 


Näheres d. Director Peters. 

Carton mit Flaſche u. Pinſel 60 3 
Hauptgewinn 75000 Mk. lar. Ser mie Stine n der dee 
Ulmer Dombau⸗Looſes 37. AL, 10 Looſe apotheke, ſowie in der Elefanten⸗, 
31 cl. (Porto u. Liſte 30 ) verſendet] Engliſchen, dendewerk's und Königl. 


J. A. Zimmmermann, Andernach a. Rh.] Apotheke, ſowie in allen Droguerien. 


Neue Inder Bültuns e Masken- =a 
| = Garderobe, 


A. Schmeider, Berlin, Krauſen⸗ 
ſtraße 45, empfiehlt reichhalt. Auswl. 
elegant. u. einf. Coſtüme, Duadrillen, 
Dominos billigſt zu verleihen 0 3025 


7 Sn EN 10 Verkauf. 
ME, ck er AT, a 
E In 


N 


N: 1 


(384 


Der | beſte Fußbodenbelag 


in hygieniſcher Beziehung iſt Linoleum! 


Rirdorfer 
Linoleum 


Pitt das erfte dentſche Linoleum, anerkannt vorzüglich und dem beſten 
engliſchen ebenbürtig, waſſerdicht — leicht zu reinigen — wa7m 
ſchalldämpſend und, weil äußerſt dauerhaft, auch billig. 85 
Zu beziehen durch Herrn 1 (7569 BE 


| August Momber, Nail 


f 

N 2 
ln Seseklich deponirte Sohufzmarke. N rundſtücks⸗ 
Echt zu haben unter Garantie Verkauf N 


1 0 KN 22 f 8 
1 1. 5105 a) 5 M. 105 Die von mir bewohnten und zu 


% Fl. (Silber⸗⸗ ) a Mi meinem Holz, Kohlen⸗ und Fuhr⸗ 
nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in Danzig Geſchäft ſeit 20 Jahren benutzten, an 
zu haben bei Rich. Lenz (Haupt⸗ der Mottlan belegenen zuſan men 
Depot), Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗ hängenden Grundſtücke: a. Recht⸗ 
Ecke, J. G. Amort, Langgaſſe 4, ſtädtiſche Burgſtraße Nr. 6 u. 7 und 
Magnus Bradtke, Ketterhagergaſſe⸗ am brauſenden Waſſer Nr.) Hypoth. 
und Vorſt. Graben⸗Ecke, in Dirſchau: Nr. 16, b. Rechtſtädtiſche Burgſtraße 
Theodor Pantzlaff, in Lauenburg: Nr. 8 und 9 und amt brauſenden 
Lemme Nachf., in Neuteich: E. Wienß. Wie 8 11 1 85 u 

Wee Fund“ 2 9, = 
Apotheker Schaumamm's nehmungen zu verkaufen. — In dem 
— erſteren Grundſtücke befindet ſich eine 
außer Betrieb befindliche Bäckerei mit 
zwei Oefen nach neueſter Couſtruction. 
— Die Grundſtücke ſind im Jahre 1880 
sub a. auf 70 390 H., sub b. auf 
32 730 „H. Beleihungswerth taxirt und 
unkündbares Hypotheken⸗Darlehn auf⸗ 
genommen — Die Beſichtigung kann 
jederzeit auf Meldung in meinem 
Comtoir Burgſtraße Nr. 7 ſtattfinden i 
Die Verkaufs ⸗ Bedingungen ſind be, 
mir zu erfahren und für auswärtige 
Neflectanten bin ich zu ſchriftlicheg 
Auskunft bereit. (75 


Rudolph Lickfett. 
Pianino⸗Verkauf. 


Aus dem Nachlaſſe der Frau 


> 0 


ID, Feue rſpritzen, 


vorzügl. Conſtruction, Mina 


1 


N 7 7) i ſchied Größ it 

5 in verſchiedenen Größen mit vier⸗ 
>> rädrigem Wagen, mit auch ohne Waſſer⸗ N 
ſolche vielfach geli a us 25 een wie N f 
a vielfach geliefert und vom Danziger Landrathsamt empfohlen, fertigt 
und hält Probeſpritzen zur Anſicht 0 ö a 16 55 


W. N. Neubäcker 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 81, 


Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik. 


e 


der Bergleic boWeistdie unerreichte TB 
2 b = 
der amerik. Brillant Glanz ⸗Flürke Verdauungs pulver. 


0 2 2 8 9 . ‚ 

Das WMetallonett von Fritz Sehulz Jun., Leipzig. Nach dem Ausſpruch medic. Autori⸗ 
x 55 9 x ‚Erfolg, Veberall vorrätig a.Paket ° täten erweiſt ſich daſſelbe beſonders 
patentiert in allen Ländern, 5 leieht u.sicher 20. Pfennige] wirkſam in Bezug auf die Verdauung 
ſt ein mechaniſches Muſikwerk mit Bälgen, chtung auf Firma u Schuftzmarke Housi und Blutreinigung. Große Erfolge 
vollkommenen Harmoniumtönen, bei welchem wurden erzielt bei Ueberſchuß an 


die Muſik durch hochſein pylirte Meſſing⸗ * ill antin a e Sod⸗ 
5 rennen, Hämorrhoidalleiden 2c. 2c. 
E, pro Schachtel 1½ Al. 


ER 


Slätter, welche mit der Melodie entſprechenden 
nen 1 ſind, 1 elle ; 8 e 

\ Dieſe Meſſingblätter vereinigen in ſich alle altbewn 8 terreicht daſtehendes € In Danzig zu haben bei Alber 
der berforirten Papi ſik und gleich a hei e | ee 1 5 en Neumann, Su nn 
Sie 7. Papiermuſik und gleichen die 2% ängel beider Arten aus. — P { 1 P | P | = © sei 
De, unzerſtörbar, nutzen ſich nicht ab, ſehen ſchön aus und erzeugen die A ü be un 0 I- ü ver Be 1 = 1 ch be⸗ b 
Metall viel eracter wie Stiftwalzen, weit beſſer wie perforirte Muſik. Das 5 für Gold, Silber, Alfenide, wie auch alle unedlen Metalle, u BERG SUSE 
de u ſpielt die Muſikſtücke ohne Unterbrechung in verſchiedener Aus- Glas, Elfenbein ꝛc. Einzig in der Welt und vielfach preisgekrönt. Nur echt währte 0 4 
Kind 10 und zwar vollkommen; es ift äußerſt einfach im Prineis (jedes mit nehenſtehender Schutzmarke von Fritz Schulz Jun., Leiyzig. Vor⸗ Dauhitz-Hagenbitter 
8 aun es handhaben) ſolid in Conftruction, elegant van Anſehen und räthig in Päckchen a 10 O und Doſen à 25 4 in Danzig bei Herrn 5 i 


usgezeichnet im Ton. Dieſes Inſtr ; . 5 151 e Bere Franziska Arendt ſollen wegen Erb⸗ 
z he 2 Dieſes t etzt edes P 7 11 0 7 BRUCK Ahr. 8 90 2 Ollert gen Ex 
dinrei Kat e eee erſetzt ein jedes Pianino und iſt 431 EN Albert Neumann. Bi = 1 Pes belt 105 be rear die am Luce ec 
Mixe Muſikſtügen find mehrere 100 der neueſten Dievn-2frien, Tänze, e N : \ 155 Albert Neumann. MW befinbenden Fianinos zu billigen 
Ak iche, ar, auf Lager. Preis pro Metallonett Mi. 37,50, jedes Muſiiſtüs en : * - > | Breiten gegen Baarzahlung verkauft 
= 125, Emballage SE, 1. 7795 eee 8 . 150 Briefmarken für M werden. Näheres im bisherigen Ge⸗ 
zerſaudt nur gegen bear oder e das beste abrikat, ist pr i V Alle garantirt eckt, Le ſchäftslokale Breitgaſſe Nr. 13. 
BE vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. alle verschieden, 3. B. Canada, 5 P . 
„Be verndt, Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. Cap, Indien, Chili, Java, Brechwe. Ein ferbeitall 


zu 2 Pferden auf der Speicherinſel zu 


Verlin W., Friedrichſtraße Nr. 160, Austral., Sardin., Rumän., Spanien. 
vermiethen. Näh. Hogfengaſſe 28, » 


Muſikwaaren⸗Export⸗Handlung. * ö 5 ö 1 abrikanten J. & C. Biooker, Amsterdam. Vier, ete, R. Wiering, Hamburg. 


3 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 

za act. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III 

Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 

c unden e 0 f athie. 
2 


Spec. für 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 


Unter Verschwiegenheit 


n. ohne Aufsehen werden auch brie 


durch den vom Staate approbi 


Spezialarzt Dr. med. Meyer l. Berlin, 
mar Bronensirasse36, 2 Tr., 


von 12—14, Uhr. Veraltete und 


o 


F 


S 


N RN 


Soupert gegen Einſendung von 
1 . 503 ©. Rolle, 1. Elb⸗ 


ſtraße 2 


Kothe's Zahnwaſſer, 


a Flacon 60 § jemals wieder Za 


ſchmerzen bekommt oder aus d. Munde 
riecht. (4314 
„Joh Georg Kothe Nachflar., Berlin. 

In Danzig in der Elephanten⸗ 
puthefe, Breitgaſſe 15, Ed. Schur, 
Langgaſſe 16; Alb. Neumann: Richard 


Lenz; Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 


und Raths⸗Apotheker E. Koruſtä 
Bi Meinschäden (Krampfader- 
1 Geschwüre, Salafluss). Prospect 
über Heilung durch meine Mittel 
sende gegen 10-Pf.-Marke franco. 
Apotheker Maass, Muskau 


Ade 2 | re au ; deutſchen Holzhändler u. Holzinduſtriellen empfehle mein cee 


ber gründliche Heilung ſämmt⸗ 
icher Geſchlechtskr. verſend. in 


„Hamburg. (248 


1 2 %, ver). Anweiſung 
b tenige ti zur Rettung von 
em wa . e 
—.— mit und ohne 
Wiſſen vollſtändig 8 beſeitigen. M. C. 

L erlin G., Roſen⸗ 
thalerſtraße Nr. 62. (9937 


2 TEE ge - 
, Gacheuitel a ee, b. fie ee 
8 . er‘ kuſtern * 
1 1 5 7 Uhr, | Meiperitoflen. fur Hauskleider. 
110% zum Besten der Wittwe des verftor \ gutterf Leinewand Schürzen 
i 25 Tricotagen“ Corſets Futterſtoffe ; 3 5 Satins. 
N Muſikdirektors Frühling: 45 eee in neueſt. Facons. zur Damen: und in allen Breiten. in jedem Genre. Safäniete 
11 © 8 7 E \ Taſchentücher. ſiſchen. erren⸗Confection De 8 hürgenftoffe. 2 
irten 8 f 5 ER 3 6 3 T 705 Herrenwäſche. Hemdentuche Leinene Bettdecken. Flauelle, Bays, Kragen, 
in der Loge „Eimigkeit“, Neugarten Nr. 8. Damenwüäſche. in kleinen Stücken. 5 | Friſaden. Mee 
5 BER Kinderwäſche. . weiß, gran und Nute⸗Tiſchdecken. . _— Fhemiſets. 
ver- 1 oder 2 e A “in 1 | find in ber Conbitorei 1 S Shirtings. Keine farbig. 1 2 Flanellhemden. - 5 
3, oder mehrere Familienbillets à . 1 d. Hrn. Inl Schube 5 ; ! 5 1 ANB 2 m ; h antellnöpfe 
Langgaſſe 7 u. 8, bei Den. Mob, Krüger, Sun a Ferd. aba Karrirte PR oe Bettneſſel. | Wienerleinen. | Seidertuöhre, 
Neutener, Langgaſſe 40 und Abends an der Kaſſe zu haben. ur Damen. Bezugſtoffe. Danner Bett⸗Damaſte Bettdrelle. Nock⸗ u. Weſten⸗ 
RE RETTEN 1 91 7 5 8 a 11 ee GUN SS m 2 er man een 1 1 
a 4 N Schneiderei. N 
Punschke ı —_ Paul Rudolphy, | Stoffe bafßend 
141 ö en nn Laugenmarkt Nr. 2. Perlmutterknöpfe 0 
“an App] Dtrnamente. Nickelknöbpfe. 
vis a vis dem Plarrhofe. Franzen. Schwarze Wolleue Spitzen. Häkelbänder. Schweizer Leinene Knöpfe. 
| Verzapfe von jetzt ab: f Gympen. Seidene Spitzen. Zwirn⸗Spitzen. Hälelhaklen. Stickereien. Ueberſp. Knöpfe. 
85 2 v 0 Schnüre. Tüll⸗Stickereien. Litzen. Häkelmuſter. Trimmings. Schuhknöpfe. 
Feinſtes Münchenerbrän, »... e 
2 a 7 Tischtücher. Atlasbänder. Kragenknüpfe. Zephyr⸗Tücher. Seidene Tücher. Cxavgtten. 
2 Er Servietten. 15 Mauſchetten⸗ i 18 hlipſe. 
hu⸗ Lanz eiwas exquisites, Handtücher. Sammetbänder. knöpfe. Lama⸗Tücher. SebeneShamis, Cachene; 
pro Glas 15 Pfge., halber Liter 25 Pfge, Schnitt 10 Pfge . Strümpfe. Wallene Weiten. Weiße Crabalten. Flanellrücke Handſchnhe, Capotten 
15 halbe Liter im Abonement 3 Mark He eſtr. Röcke. Ballſtrümpfe. und geſtr. u. gewebte. = 
. 2 Soden. Ingdweiten, Ballhandſchuhe. Beinkleider. Filzhautoffel. Shawls. 
e 


auch ausser dem Hause. 
Meine billige Speiſen⸗Karte nach Berliner Art habe ich auf 
beſonderen Wunſch auch für den Abend eingerichtet, zu den 
Preiſen von 25 Pfg. an. s 


Hochachtungsvoll 
Ad. Punschk 


38 
It. 


Oberhemden nach Maaß, 
unter Garantie für gutes Sitzen 
und Anfertigung 
eines Probehemdes. 


Strickwolle. 
Zephyrwolle. 
Mohairwolle. 


e 
hte Vigogne. 
Imit. Vigogne. IF 


FAR 


2 


Behufs Vorbereitung einer allgemeinen Kundgebung ſämmtlicher Aud heyorsteh m 


. 


egen die borgeſchlagenen neuen Holzzölle werden die hieſinen Intereſfenten Bureau Heil. Geiſtgaſſe Nr. 27. 

ant Holzhandel und an der Verarbeitung von Holz (Holzhändler, Schneide⸗ 842) J. Dau. 

mühlenbeſitzer, Bauunternehmer, Tiſchler ꝛc) zu einer Beſprechung anf He ira {I . 2000 2000 P. 900 000 Thlr Thlr. 
Are 5 


Montag, d. 16. Febr., Abends 8 Uhr, ergieft man dart Be 


x RE nutzung d.Familien-Junenals, Berk 
gun d Base des Gewerbehanses, Heilige Geiſtgaſſe 3.59, Verſand verſchloſſen. Nefong 


? : 5 5 | perto 65 K erbeten, für Damen gratis 
Um zahlreiches Erſcheinen wird dringend erſucht! N ae 8 


Für das Vorbereitungs- Comité: 
W. Behrendt. Adolph Claassen. Oscar Leyden. 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


der Ersten Deutschen Patent-Linoleum- Jerkänfer, 


Fabrik in Cöpenik, 


Domnick & Schäfer, 


Inventur 


empfehle 


Tapeten⸗Reſte 


von 620 Rollen, ſowie vorjähri 


Deſſins zu ſehr zurückgeſetzten Preiſen 
„ Y A} . N i ® 155 5 
S. Bernstein, 
Tapeten⸗ und Teppich ⸗Lager, 

Hundegaſſe 125. (768 


Iriſch geröftete 
kichſel⸗Reunaugen 


in Yın. ½ Schockfäßchen und einzeln, 


la. Elb⸗Caviar, 


pr. Pfd. 1 A. 50 3, 


Friſchen Räncherlachs, 


in Hälften u. ausgewogen, 


Kieler u. Helaer 
Sprotten, 


täglich friſch, 


Franz. Sardinen 


iu Oel, 


188ler 


Brab. Sardellen 


empfiehlt und verſendet prompt 


Emil Hempf, 


119 Hundegaſſe 119. (853 


Nach beendeter 


niſſe und Referenzen auf Wunſch. 
Gefällige Offerten sub Nr. 738 


63, Langgaſſe 63. der Deutschen Linoleum-Compagnie 
in Rix dorf, ö 
der German Linoleum Manufacturing 
Company in Delmenhorst, 


der Linoleum Manufacturing Company 


Vertreter 


für eine durchaus ſolide Berliner 


ſehr ehrenwerthen Charakters und mi 
dem Privat = Publikum bekannt ſei 
Gef. Offerten an Hansenstein 
& 1 Berlin S W., sub 


ge 


| D 


nach Maaß und vom Lager 
Garantie des Gutſitzen 


empfehlen wir: 


in Elſaſſer Hemdentuch, Qualität I. 


„glatt leinene Bruſt, von 4,50 bis 5,50 Mk. ar 
in Elſaſſer Hemdentuch, Qualität IL, 
1 


zin in allen Zweigen der Landw. 


g., Z. u. Empf. v. gl. ev. ſpät. mögl. 
ſelbſtſt. St. Das Gut, w. ders, bisher 
bewirthſch. iſt verpachtet. Gef. Off. bef. 
die Exped. d. Ztg. unter Nr. 861. 


Wir ſuchen einen 


Unterraum 


Nach beendeter Inventur 


aben diverſe Waaren zum 


geſtellt. Wir empfehlen: 8 

Einen Poſten Elsasser Hemdentuch 
In, cm. breit, vorzügliche Waare a Meter 35, 40, 
45 Pfg. 

Diverſe Reste und einzelne % Dizd. 
Handtücher ſowohl für Küche als auch Stube 
bedeutend unterm Koſtenpreiſe. 

Eine große Partie Tiſchzeuge 
a 12 und 6 Servietten von 4,75 das Gedeck an, ferner 
Franzendecken, roth und weiße Decken. 

Alles ohne Fehler für die Hälfte des früheren Preiſes. 


Degner & Ilgner. a 


Zdweiter Vortrag 
heute Sonntag 11% Uhr 
in der Aula der Victoriaſchule: 


uswahl, zu billigen Preiſen. 
Pitschel, 
Langgaſſe 29. en 


musikal. Vortrages. 


vorträge wie angezeigt. 
Billets a 1 K., Schülerbillets 503 
an der Kaſſe. (857 
Dr. ©. Fuchs. 


29. 


Jäſchkenthal, 
(früher 8 p11 e dt). 


Suuntag, den 15. Februar 1885, 


Concert 


Danzig, 


Jeden Genres 


| Zur Erhaltung der Geſundheit 


Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 


der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Art⸗ 

Regts. Nr. 16 unter perfünl. Leitung 

ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger, 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3 
„E. Wedekindt. 

Für gute Heizung iſt beſtens So 


nach neueſten Entwürfen 
DI ux reichhaltigſter 


7 


29, Lauggaſſe 29. 9800 


Montag, den 16. Februar er., 


ge 
Bier ift vorräthig in Flaſchen a 15 c. bei ah 1 n n er 
ober Krüger, Wagazin iio-Naal. 
Hundegaſſe 34, (556 für game Ansflallungen 


Berliner Pfannkuchen, 


in reiner Butter gebacken, mit ver⸗ 
ſchiedenen Füllungen, zu Montag und 
Dienstag, offerirt die Inckerwaaren⸗ 


Fabrik von 
J. Loecwenstein, 


Meilige Geistgasse No. 130, 
amgsasse No. 54. (844 


Angra Peguena-Cigarre, 


hochfeine Qualität, 10 Stück 60 I, 
empfiehlt (237 
Otto Aust, 1. Damm 10. 


Beite dreifach geſiehte 


Grimsby NRuß kohlen 


ſowie befte geſtebte 
Maſchinenkohlen 


für den Hausbedarf empfiehlt 
billigſt 3433 


arg, 
Comptoir: Hundegaſſe 86. 
Lager: Hopfengaſſe 35. 


Abends 7 Uhr: 


J L ssh ä Concert 1 
0 Fräul. Arma Senkrah, 
es eum, Felix Dreyschock. 


% 4. Damm Nr. 13, Tobiasg.⸗Ecke, 

empfiehlt ein graß ſortirtes Lager in Nuß⸗ 
baum⸗, Mahagon⸗ Birken⸗ und Fichten⸗ 
Spinden von 7 30 Thlr., mahag. Gallerie⸗ 
ſpinden von 8 Thlr. an, Bettgeſtellen mit 
Sbringfedermatratzen von 11—40 Thlr. per 
Stück, Vertikows, innen polirt, Buffets, 
C hlinder⸗Bureaus, Schreib⸗Secretaire, 


BD ) 
Pianinos, ganz in Eiſenrahmen, 


vorzüglichen Ton, leichte Spielart, Spiegel von 1—80 Thlr. per Stück, 
12 ‚Sorten Stühle von 12 Thlr. das Did. an, ſowie Wiener gebogene 
Stühle aus der Fabrik von Gebr. Thonet von 18 Thlr. das Din. an, 


. Chopin: a. Balade, b. Polonaiſe, 
für Clavier. Se Can 
Wieniawski, Concert f. Violine. 
Brahms, Capriccio, für 
. Schumann, Des Abends Elav. 
. Rubinftein, Valse Caprice 
Beethoven, Romanze, k⸗dur. 
Bruch, Romanze. 
Zarzyckt, Mazurka. 
Moszkowsky, Etude für 
Liszt, Sommernachts⸗ Clavier. 
traum, Fantaſie 


— 


8 RD 


S H 


für 
Thür: u. Feuſter⸗ 
Decorationen. 
Billigste Preise. 


* 


b 0 1 

= Pfeiler⸗, Spiel, Naht und Waſchti it Marmoraufſätz dleider⸗ 6. a. Ries, Romanze 15 
>| 2 el, Nacht⸗ und Waſchtiſche mit Marmoraufſätzen, Kleider⸗ b | ; ol. 
ſtänder, Notenſtänder, Klavierſeſfel, Kammerdiener, ſowie eine Auswahl ver⸗ b. Saraſate, Zigeunerweiſen 14 


ſchiedener Polſterwaaren, als: überpolſterte Garnituren, in 
Plüſch, Sophas in Rips, Laftin und Damaſt von 13 Thlr. an. Sämmtliche 
Möbel ſind reell und gediegen gearbeitet. Ganz beſonders erlaube mir noch 


auf die große Auswahl Brüſſeler und Plüſch = eßpiche und 


Billets: Numerirt 4.3 , Je 
plätze & 2 eld. Schülerbillets & ve 
bei Tonstantim Zen 
Muſikalien⸗ und Pianoforte⸗Handlume 


machen; ich verkaufe dieſelben zu ganz bedeutend billigen Preiſen. Auch in Danzig. 
gewähre ich monatliche Abzahlung. (9905 Hierzu eine Beilage 


36 000 All. auf ſichere Landhypothes g 
geſucht. Offerten unter Nr. 850 in 


N Mi 30000 „ Anzahl. ein Gut zu 


kaufen od. pacht. geſucht. Off. u. 
empfehlen a Nr. 851 15 5 Exped. vn. 51 3 

in großer Auswahl e Linolen Ein junger Mann ſucht Stellunß 
5 i 


in einem Hans haltungs⸗, Glas⸗ um 


Expedient oder Magazinier. Zeug⸗ | 


in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Bankfirma geſucht. Dieſelben muͤſſen 
mit dem Börſen⸗Geſchäft vertraut, 


auch im Zuckerrübenbau erf. un⸗ 
verh. ev. Juſpector ſucht, geſtützt a. n. 


750 Speicherinſel zum 1. März er. 
854 


Ueber die Reform des b 


Erörterung von Theſen u. Clavier⸗ 


Wedekindts Hahlissement, 


! 5 ee 5 (BE 7 
Bettporleger, um welche ich mein Lager vervollſtändigt habe, aufmerkſam zu Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman 4 
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